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eilag
Meue Gedichtbücher .

K
An den Anfang dieser knappen und naturgemäß nach keiner Seite

^ erschöpfenden Betrachtung — aus Gründen der mehr wie zu -
N" gen Auswahl wie des Raummangels — möchte , ich den Band
^ dichte von Hermann Stehr : „Ein Lebensbuch " (S . Fischer ,
Sfilm ) stellen . »Gedichte aus zwei Jahrzehnten " nennt der schlesische
Achter sein Buch in einem Untertitel . Wer das nicht allzu umfang -
,Clä)e , aber freilich umso inhaltsschwerere Gesamtwerk Stehrs kennt ,
A wird mit einer starken Erwartung zu diesem Buch greisen ; ist es

der erste Band Gedichte , den er veröffentlicht . Man schätzt Stehr
Uentlich als Erzähler , und das vorliegende Buch bestätigt diese Ein -

J/% mg . Romane wie die „Drei Nächte " (der beste Lehrerroman )
j ?.c das abgrundtiefe Buch heiligen Hof" , eine der wertvollsten
Wichen Schöpfungen der ganzen neuesten Literatur , leider viel zu

gekannt , haben uns in Stehr einen Dichter von grübelnder ,
Mver flüssiger , denkerischer Art enthüllt . Eine eigentümliche , gott -

^ chende Persönlichkeit schaut auch aus seinen Gedichten . Sie haben
?^ ig im engeren Sinn Lyrisches , es ist viel Bedenkendes und Be -

^ utungsvolles in seinen Versen ; ein Faustisches ringt und quält sich
n diesen Gedichten aus zwei Jahrzehnten zum Licht , und dieser Kampf
>n Gott , Welt und Ich scheint mir noch nicht abgeschlossen , vielmehr

^ ch das Erlebnis Krieg in neue , tiefere Furchen eingesät . Wer also
? . diesem Gedichtband selig - beseligende Lieder sucht, klingende Weis -
r 1' und Musik , der wird enttäuscht sein . Es ist ein Buch , das durch -

sein will , das man innerlichst erwerben muß ; dann allerdings
»,ltb man Reifes und Errungenes besitzen . Deshalb empfehle ich dies
? :ich allen denen , die in Versen mehr suchen als nnr den bunten Klang ,
£ eine zerrissene Welt in schönen , abendseligen Gefühlen auflöst ;
pcit Dichten , um ei» Wort Ibsens zu gebrauchen , heißt : Gerichts -

8 über sich halten .
» Bon ganz anderer Art ist „Die Himmelfahrt der Venus " von
C 1' Zimmermann , übrigens ein Deckname ; die achte Druckschrift
^ Kalltalgemeinschaft , einer Gruppe von Dichtern und Malern ,
? Verlag E . Diederichs - Jena erschienen . Es ist nicht leicht , aus
, lefen ekstatischen Expressionen einer Frauenseele einen klaren Kern
^ auszuschälen ; vielleicht ist es auch sehr gut so, denn manches würde ,
^ " nüchternen Worten und dinglich gesagt auf libide Akte hinaus -
Wen und man müßte errötend den Spuren dieser zweifelhaften
Mmelfahrt folgen . So aber vollzieht sich das Körperliche mehr als
Ästiges , auch dort wo ganz deutlich das Körperhafte sinnlichen Ans -

findet . Immerhin , es kommt wie in aller Kunst auch hier nicht
das Einzelne , Herausgegriffene , sondern auf den Rhythmus des

Mzen , auf die Beschwiugtheit des Wesentlichen an . Und darum
? » delt es sich hier um Enthüllung eines keusch und naturnah erfüllten
M , von ganz unverhüllter , aber drum auch nnschwüler Sinnlichkeit .
3 diese Himmelfahrt der Venus kein Brevier für junge Mädchen ist,
faucht wohl weiter nicht gesagt zu werden ; sie ist aber auch kein
r̂ °lchenheft für lebenslustige Kavaliere , Typ Kurfürstendamm ,^ dern erstisches Bekenntnis von künstlerischer Wertigkeit .
> Bruno Frank hat ( im Musarion - Verlag , München ) unter dem
ffW : „Die Kelter " ausgewählte Gedichte herausgegeben . Mau

Bruno Frank seit langem als einen feinen und sorgfältigen
Rter , mehr als Erzähler denn als Lyriker , obwohl er auch mit Vers -

l
'fiüen hervorgetreten ist. Seinen Gedichtband „Requiem " habe ich

Derzeit hier empfehlend anzeigen können . Der vorliegende Sam -
Äi „ d enthält früheste Verse , Verse aus Friedenstagen und einige
sichte aus dem Krieg . Alle atmen reise Kunst , sorgsames Können

jenen unbenennbaren Klang , der aus den Worten tönt , die ein
" hrhaster Dichter für Dinge , Menschen und Fühlen findet .

l , Der meines Wissens noch junge Verlag Walter Siesert (Heil -

|? ni0 gibt unter dem Titel „Meine Welt " Gedichte von Hans Franke
?^ us, von dem mir nur noch ein dichterisch beachtenswertes Drama"

annt ist ( „Opfer "
, im gleichen Verlag ) . Es ist noch viel Jugend in

^ chen Gedichten , aber eine gute , suchende , stürmende und unbe -
ÄF Jugend . Manche der Gedichte zeigen auch schon den reifen
(JWer , dem sich ein Erlebnis zu formstarken Versen rundet . Die
hechte stehen auf einer ernsthaften Höhe , wobei das Gedankliche
^

" Überwiegt . Manche haben vielleicht zu sehr die Art des Aufrufs ,
J; Pathos, das sich als Wille nach außen wendet; das sei aber weniger
w. ®MtiI denn als Bezeichnendes erwähnt . Alles in allem eine innerlich^ 'volle Gabe .
»>% t)r reiner Lyriker ist Heinrich Filsinger , dessen Erstlingswerk

Glanz der Stunden " im Phaeton - Verlag (Stuttgart -
j^ statt) erschienen ist. Filsinger ist ein Landsmann aus Gernsbach
v » gtal ; auch wenn man das nicht weiß , so würde man es aus

Versen sehr bald entnehmen können , da sie eng im Heimat -
wurzeln . Die Gedichte sind , ihrem literarischen Wert nach ,

' iw! Utl Qle ' chj neben manchen stimmungsschönen Versen stehen leider
Zeilen , die dilettantisch klingen . Hier wird strenge Selbstkritik

Beste sein , was wir dem Dichter wünschen ,
ij 3um Schlich sei noch aus den Band „Gedichte nnd Spiele "

tzDwiesen , den Agnes Miegel , nach längerem Schweigen , bei
^ erichs , Jena , herausgibt . Agnes Miegel ist, neben Zulu v.
" und Torney , wohl die bedeutendste Balladendichterin unserer

Auch in diesem neuen Band gibt sie uns wertvolle Dinge . Ihre
tj

"oben sind von einer stimmungshaft schweren Gedrängtheit , mit
ij ? Volkshaft ausklingenden , geheimnisvollen Kraft erfüllt , die

Alchen Märchen , Aberglauben und Mystik allerlei Fäden bindet .
^ Gedichte dagegen sprechen weniger stark und eigentümlich an.
tief* beiden „Spielen " (Der Gaukler ; ein Zwiegespräch ) ist sie
Lr , farbig, leichter, geistreich , von einer schmetterlingshasten Fein -
w 'm Andeuten und Anklingen seelischer Stimmungen : ein merk -

isjj
' !?es Widerspiel gegenüber ihren Balladen . Das Buch als Ganzes

' dessen eine reiche
"
und farbige Gabe, für die man dankbar sein darf.

Rolf Gustav Haebler .

Neue Grzählungsliteratur .
neue Roman - Serie — „Die neuen Scherl -Romane "

, 'jeder
10 12 Mark — ist soeben erschienen , und vier schmucke Bände liegen

in rotem , blauem , grünem und gelbem Einband , mit hübsch
Metem , mehrfarbigem Schutzumschlag ,

erjjss ebesfrühling "
, Roman aus M - Berlin , von Felix Philippi ,

v Reihe . In die gnte alte Zeit , in das Jahr 1800 , versetzt
?!e fes neue Werk Philippis . Wie mutet das alles so lieb und traut

>„
' °>e Menschen haben da alle noch Zeit , ein Innenleben zu leben ,

kfej ^ uge , in der Stille , be .m Scheine der Lampe . Da sind zwar
Treppen , kleine Stuben , da herrscht zwar auch mancherlei

djx̂ rzigkeit . Aber trotz dieser Enge und Dunkelheit reiben sich nicht
nnd Gemüter so hart ane nander , u » d die Geschichte von

V ,
'<nö Leid junger Herzen vollzieht sich nicht in so rauhen Formen
unseren Tagen .

bo[t »aitä anders das zweite Buch der » eue « „Scherl - Romane " : „Das
l^ ^ Liie Glück "

. ^ Eine Erzählung v»n Elisabeth von Heyking .
Rühmte Verfasserin und treffliche S »elenforjcheriu « -zählt uns

von zwei hochgesinnten , bedeutenden Menschen , die eine seltene Gunst
des Schicksals zusammenführt : er ein Philosoph , der sich in seine Ein -
samkeit eingesponnen hatte , um ganz seiner Gedankenwelt leben zu
können ; sie eine hervorragende Sängerin , deren Stimmenzauber aus
der Tiefe einer schönen Seele kommt . Im Hochgebirge hat er sich sein
einsames Heim begründet ; dorthin führt er sie, als sie sich beide gefunden
hatten , gefunden durch die Macht des Liedes . Und dort lebten sie wie
in einem Märchenland . „Er brachte ihr alle seine Gedanken , und sie
schenkte ihm alle ihre Lieder , und zusammen bauten sie ein phantastisches
Schloß , das sie Zukunft nannten .

" Und es schien das vollkommene
Glück zu sein , das die seltene Frau an der Seite dieses seltenen Mannes
gesunden hatte , aber ein Glück von allzu kurzer Dauer . „Kann es
denn möglich sein , dem Gesetz des Leidens dauernd zu entgehen ?"

fragt einmal der Philosoph einen befreundeten Arzt . „Das glaub
ich nicht, " meint dieser , „und zwar , weil Leiden auf unserer jetzigen
Entwicklungsstufe offenbar noch etwas Notwendiges ist, und daher im
höchsten Sinne kein Übel .

" Ein Buch von großer Innerlichkeit , reifer
Lebenserfahrung und voll vieler kluger Gedanken . Bor allem ein
Buch , dessen vornehme , gepflegte Sprache ein wirklicher Genuß ist.

In „Der Wanderer am Strick "
, Roman von Theo Malade ,

schildert uns dieser Autor ein ganzes Menschenleben von früher Kind -
heit bis zur Reife des Mannes , ein Seelengemälde von aufwühlender
Kraft und ungemein starker Wirkung . Der Vater hat im gerechten
Zorn über ihm widerfahrenes Unrecht jemand körperlich verletzt nnd
wird dafür zu schwerer Strafe verurteilt . Er erhängt sich, und der
Sohn , der Held dieses Romans , schneidet sich vom Stricke , mit dem
der geliebte Vater sich getötet , ein Stückchen ab , um es fortan im Brust «
beutel zu tragen . „Das ist der Strick , an den ich gebunden bin, " sagt
er einmal . Der Strick zieht ihn in die Höhe , daß er die Gaben , die ihm
verliehen , entwickeln und die Liebenswürdigkeit , die von seiner Per -
sönlichkeit ausgeht , ausstrahlen lassen kann ; aber der Strick zerrt ihn
immer wieder in die Tiefe hinab .

Und nun der vierte Roman der Serie : „Die Umwege des fchö -
nen Karl "

. Roman von Panl Enderling . Ter „schöne Karl " ist
ein Kellner , ein fescher, flotter Mann , in dessen Leben durch eine zu -
fällige Begegnung mit der Tochter eines vornehmen Hauses Irrungen
und Wirrungen hineingetragen werden . Sie wird ihm zu einer Mär -
chenprinzessin , deren lockende Erscheinung ihn aus der ebenen Lebens -
bahn herausreißt und ihn in Fährnisse bringt . Aber diese mannig -
fachen Geschehnisse geben nur dem Roman die spannende Handlung ."

E . J . >
A . M . Frey : „Spuk des Alltags "

, elf Novellen , Delphin '

Verlag , München .
Während sich die meisten badischen Schriftsteller wie Geiger , Bier -

ordt , Gött und Burte der Lyrik und dem Drama zugewandt haben ,
hat Frey , der Sohn des als Tiermaler bekannten , verstorbenen Direk -
tors der Mannheimer Gemäldegalerie , Wilhelm Frey , die Kunstform
der Novelle bevorzugt und sich durch seine , die Traditionen E . Th . A.
Hoffmanns eigenartig weiterführenden Arbeiten in literarischen
Kreisen Anerkennung als „Meister der Groteske " erworben . In
seinem neuesten Bande geht er den äußeren Weg seines vielgenannten ,
nunmehr auch zur Wiedergabe als Kunstfilm umgearbeiteten , san -
tastischen Romans „ Solneman der Unsichtbare " weiter ; aber wie sehr
weiß et seine Probleme psychologisch zu vertiefen . Dabei hält er atem -
los fest vis zur letzten Seite , doch liegt darum hinaus erst der eigent -
liche , künstlerisch bedeutende Wert dieser Geschichten .

In ihnen ist die Hölle eingeschlossen , deren Feuer glühen in jeder
Menschenbrnst . Aber diesen Feuern entringt sich die Sehnsucht nach
reiner Menschlichkeit , der verzweifelte Schrei nach der beiahenden
Erkenntnis : Besinnt Ench , wir sind alle einer Herkunft , wir sind alle
Brüder (in „ Verzweiflung " und bis an die Grenze der Kühnheit in
„ Verfolgung ") , auch die Tiere gehören in unseren Kreis ( „ Vergeltung ") .
Wir sollten nicht so leicht bereit sein , Verruchtes voneinander zu denken ,
denn vieler Qualen Ursprung ist unseliges Mißverständnis („Ver -
wirrung " und „ Verstrickung ") . Auch die übrigen Novellen , in denen
das Phantastische vorwiegt , sind meisterlich geformt , wie solche Stoffe
von Frey schon in früheren Büchern , z . B . den „ dunkeln Gängen "
und dem „Mörder ohne die Tat " gestaltet wtirden : atmend , schillernd
in aller Buntheit des Abenteuers und des Traumes , seltsam hinüber -
wachsend aus dem Alltag ins Ungewöhnliche , dort Horizonte eröffnend ,
die überzuckt sind von den Schlaglichtern menschlicher Schicksale .

Dieses Buch ist ein „aktuelles " Buch im besten Sinne , weil aus
dnnkelm Drang nnd Zwang , aus Irrtum , Gier nnd Untat , aus Lächer -
lichem und Entsetzlichem heraus das erlösende Wort sich rein empor -
hebt : Wir sind Menschen und müssen miteinander , nicht gegeneinander
leben . Welche Mahnung täte uns heute mehr not ?

Der Band ist mit einer in dieser Zeit hoch zu bewertenden Sorgfalt
vom Delvhin - Verlag herausgebracht und mit zwölf Holzschnitten
von dem bekannten Graphiker Otto Nückel versehen , die in der Be -
schränkung auf blitzartige Heraushebung des Wesentlichen durchaus
eigenartig wirken nnd die in dem unklaren Chaos der modernen Bild -
beigäbe einen zielsicheren Schritt nach vorivarts bedeuten . K — r .

Jnnenschau -Biicherei Band 1 des Neuwert -Verlag Schlüchtern .
Zinzendorf . Über Glauben und Leben . Aus Zinzendorfs
Worten ausgewählt und zusammengestellt , mit Anmerkungen und
Nachwort versehen , von Otto Herpel und einer Einführung von
Gerhard Reichel . Preis 15 Mark . Neuwerk - Verlag und Neuwerk -
Gemeinschaft treten hier mit ihrem ersten Bande der Jnnenschau -
Bücherei vor die Öffentlichkeit . Sie will mitarbeiten am Neubau
unseres Volkstums durch Tat und Wort , und sie weiß sich , über der
Arbeit am eigenen Volke hinaus , eins mit allen , die guten Willens ,
die nicht nur Diesseitsmenschen sind , die erkennen , daß es nottut ,
ẑurückzukehren zu den Quellen ewiger Wahrheiten , um sich aus ihnen
den Mut stärken zu lassen . Wenn ick sage , daß die Quäker dem
Neuwerk -Kreise nahestehen , wie auch Freideutsche und die Scharen
religiös angefaßter Jugend , daß als einer der nächsten Bände dem
Zinzendorf

'
einer über

'
Gustav Landauer folgen sott, dann ist wohl

klar ersichtlich , daß er sich jeglicher Frömmelei fernhält , aber Ernst
macken will mit einer echten , lebensstarken Frömmigkeit . Das „Du
sollst" der Gesetzlichkeit und Moral möchte er umwandeln in ein „Du
darfst " des heiligen Helferwillens , wie er so grundverschiedene Per -

sönlichkeiten , wie des Grafen Zinzendorf nnd Gustav Landauer , be-

seelte . Glaube keiner , daß der vor nunmehr 160 Jahren heimge -

gangene Zinzendorf , von dem viele kaum mehr als seinen Namen
und vielleicht noch diesen Namen , vermischt mit allerlei seltsamen
Ansichten , als Stifter der Brüdergemeine nnd Gründer Herrnhuts
kennen , einer der Toten sei , die uns heute nichts mehr zu sagen hätten .
Viele seiner Worte , auch wenn manche in ihrer etwas ? opfigen Aus -
drucksweise einmal seltsam anmuten , scheinen unmittelbar für uns ge-
schrieben zu sein . Jedenfalls könnten wir viel von seinem Geist des
Aufgefchlofsenseins , des sich Einfühlens in andere und besonders von
seiner Duldsamkeit lernen , wir , die wir von dem unseligen Geiste des
Klassenhasses , Massenhaftes und Rassenhasses umhergetrieben werden .
Der Herausgeber '

, kein Glied der Brüdergemeine , berichtet , wie er
durch seine Absicht , eine Monographie über „Schleiermacher und der
Geist Herrnhuts " zu schreiben , an die Zusammenstellung dieser

Zinzendorf -Worte gekommen sei , und wie er in jener erst geplanten
Arbeit nachweisen wollte , wie über Schleiermacher (übrigens ein
Schüler des brüdrischen Pädagogiums in Barby , heute in Niesky )
Fäden zu den Früh -Romantikern spinnen . Nun hat er gezeigt , daß
uns der Begründer der Brüdergemeine auch hente noch Herz und
Gewissen stählen kann und damit einen guten Baustein zu dem
Neubau unseres Volkstums beigetragen . In der Einführung gibt
Gerhard Reichel , Dozent des theol . Seminars in Herrnhut , einer der
besten Kenner der Brüdergeschichte , ein kurzes , aber klares Lebensbild
Zinzendorfs . Die von Herpel beigefügten Anmerkungen sind dem ein
guter Wegweiser , der , durch sein Buch angeregt , sich eingehender mit
Zinzendorfs Leben und Wirken befassen möchte .

Zum Schlüsse sei auch noch Verlag und Druckerei ein Lob für die
schöne, gediegene Ausstattung des Buches gesagt , die unter den der -
zeitigen

"
Verhältnissen mit ihren Schwierigkeiten doppelt dankens -

wert ist. Marie Schloß , Königsfeld .

Deutschlands und Kaiser Wilhelms II . angebliche Schuld am
Ausbruch des Weltkrieges . Eine Entgegnung an Karl Kautsky , von
Theodor Schiemann . Berlin und Leipzig 1921 . Vereinigung
wissenschaftlicher Verleger Walter de Gruyter u . Eo . 31 Seiten .

Der namhafte Berliner Historiker , Spezialist für russische Geschickte
und Verfasser des 14bändigen Werkes „.Deutschland und die große
Politik anno 1901— 14"

, Professor Th . Schiemann , hat Kautskys
unverantwortliche Anklageschrift , die unfern Henkern so dienlich ge-
worden ist, nicht ohne Antwort lassen wollen . Er weist vor allem
darauf hin , daß England bereits 1896 die Parole ausgegeben hat :
„Germania est delende "

. Es galt nur , erst mit Hilfe Japans Rußland
kleinkriegen und (nach Vernichtung seiner Kriegsflotte ) auf dem Fest -
lande wieder zu einer übermächtigen Waffenmacht anwachsen zu lassen .
Daß es nicht unsere Kriegsflotte gewesen ist, welche uns England zum
Todfeind gemacht hätte (worauf Kautsky herumreitet ), erhelle zur
Genüge daraus , daß deren eigentlicher Ausbau erst 1397 eingesetzt hat .
Weit mehr als die Kriegsflotte , die nur auf Defensive berechnet war ,
war dem Engländer unsere Handelsflotte ein Dorn im Auge ; es
galt , sich den deutschen Handel und die deutsche Industrie vom Halse
zu schaffen . Wenn sich dabei Rußland und Frankreich mit verbluteten ,
umso besser ! Kautsky hat , wie er selbst naiv eingesteht , den Beweis
erbringen wollen , daß die Reichsregierung , und zumal Kaiser Wil -
Helm IL , den Krieg heraufbeschworen hätten . Um dies „Kunststück"

fertig zu bringen , hat er sich darauf beschränkt , die dem Kriegsausbruch
unmittelbar vorangehenden Vorgänge in Betracht zu ziehen und aus
seine Weise auszulegen und zu verwerten , während es sich bei der
Frage , wer den Krieg vorbereitet und gewollt hat , doch vor allem um
die Vorgeschichte handelt ; von dieser weiß Kautsky nicht viel mehr ,
als daß Deutschland , in „Imperialismus " aufgehend , auf Welt¬
eroberung ausgewesen sei ! Den Beweis hierfür ist er mehr als
schuldig geblieben . Von den Plänen und Eroberungen Englands ,
Rußlands , Frankreichs und Italiens ist bei ihm nichts zu lesen , als daß
dieselben auch keine „ Friedensengel " gewesen seien .

Gefehlt hätten wir , nach Schiemann , nur darin , daß die deutschen
Staatslenker ' die von Rußland und England drohende Gefahr zu spät
erkannten und das Odium der Kriegserklärung ans sich genommen
haben , letzteres ohne Not , indem wirsehr wohl hätten mobil machen
und dabei die Kriegserklärung Rußland und Frankreich überlassen
können . Demnach Knrzsichtigkcit und Ungeschick— - allein nichts weniger
als Kriegslust ! Dies gelte in erster Linie vom Kaiser selber , der 1913
nach Ablauf eines vollen Vierteljahrhunderts feit seiner Thronbe -
steigung mit Recht als ein vollwertiger Friedensfürst gefeiert worden
ist und bis zum letzten Augenblick das Erdenkliche aufgeboten hat , um
dem Ausbruch des Krieges vorzubeugen . Ar . B .

Ludwig Klages : Mensch und Erde . Georg Müller , München ,
1920 . Die scheinbar weit anseinanderliegenden Themen der fünf
Abhandlungen , die unter dem Titel der ersten zum Buch vereinigt sind ,
erhalten durch eine wohlgegründete Weltanschauung innere Einheit
und , was mehr ist, Überzeugungskraft und Gewicht . Sie stellen sich
nichts Geringerem entgegen als der verderblichen Vorzugsstellung
verstandesgemäßer Ausdeutung der Welt und deren verhängnisvoller
Folgen , der Vergewaltigung und Verstümmelung der Natur , der Ver >
armung des Gemüts , kurz der ganzen Verflachung des Lebens , Daß
der Verfasser in diesem Znsammenhang , wo es sich nm Wert und
Wesen der größten Romantiker handelt , vor dem Goetheschen Men -
schen nicht Halt macht und die Grenzen auch seiner Persönlichkeit
aufzeigt , ist nur ein Verdienst mehr . Was verschlägt es , daß man
selber die Dinge da nnd dort mit andern Worten zu umschreiben pflegt !
Den feinsinnigen Bemerkungen über Bewußtsein , Persönlichkeit ,
Seele , besonders dem eigentlichen Kern der Schrift wird man darum
nicht weniger ftendig zustimmen . Es kommt nicht auf die Formel
an , sondern auf den Geist , de? aus ihr spricht . Sc .

Wüchereingänge.
Religiöse Erzieher der katholischen Kirche aus den letzten vier Jahr -

Hunderten . Unter Mitarbeit von Dr . I . Bernhart , Geheimrat Prof .
Dr . A . Dyroff , Professor Dr . E . Göller , Professor Dr . E . Krebs ,
Pfarrer Dr . M . Laros , Professor Dr . I . Mayer , Professor Dr . S .
Merkte , Bischvfl . Sekretär Dr . O . Miller , Pfarrer I . Mumbauer , Pro¬
fessor Dr . I . Wittig , herausgegeben von Professor Dr . Sebastian
Merkle und Professor Lic . Bernhard Beß . 335 Seiten . Gebunden
Mk . 30 . — . Verlag von Quelle nnd Meyer in Leipzig . 1920 .

Dr . I . Hng : Die Schweiz im Eiszeitalter ( „ Aus Natur und
Technik "

, Bd . 3 .) — 96 S . kl . 8° : mit zahlreichen Abbildungen und
Karten im Text , nebst einer farbigen Ümschlagzeichnung von Han ?
Beat Wieland , darstellend den Märjelensee , — 1020 , Zürich , Rafdvr
u . Co . Geheftet Fr . 1 .50 (Mk 2 .40 und Teuerungszulage ) .

Der Minne Sang nnd Sehnen . Fünfnnddrcißig Minnelieder , alten
Sängern nachgedichtet von Wolfgang Madjera . Einbandzeichnung
von

'
K . A . Mike , 1920 . „Wila "

, Wiener Literarische Anstalt , Ges . m .
b . H . Wien — Berlin Preis vornehm gebunden Mk 13 .50

Die Königin von Tasmanien . Novellen von Bruno Ertler 1920 .
„ Wila "

, Wiener Literarische Anstalt , Ges . m . b H . Wien — Berlin .
Preis gebunden Mk . 14 .—.

Die Liebe . Novelle von Hans Kaltneker . Donau - Verlag , Ges .
m . b . H . , Leipzig und Wien , 1921 . Preis broschiert Mk . 10 .— , ge-
bunden Mk . 12 .— .

Geheiligte Sünde . Roman aus dem menschlichen Doppelleben
von E . Kißling - Valentin . Berlin , Dr . Eysler n . Co , Geheftet

Wasservogellebeu . Von Professor Dr . A . Voigt . 109 Seiten .

Gebunden Mk . 5 .— . Verlag von Quelle und Meyer in Leipzig . 1920 .

Die gesunde Wohnung und ihre sachgemäße Benutzung . Von
Dr . med

'
Moritz Fürst . 103 Seiten , (Naturwissenschaftliche Biblio -

thek.) Gebunden Mk . 6 .— . Verlag von Quelle n . Meyer in Leipzig 1920 .
Die Verfassung des Deutschen Reiches . Von Geh . Regierungsrat

und vortragendem Rat im Ministerium für Wissenschaft , Kunst nnd
Volksbildung . 112 Seiten . Preis geheftet Mk . 4 .— . Gebunden
Mk . 6 .— . Verlag vvn Quelle und Meyer in Leipzig . 1920 .
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MlrMafts -Miö H miöels -MtmW
Verband SSdwesideutWr ZndMkker .

Am 8. Februar d . I . fand im stäbtischen Re¬
staurant „Tiergarten " zu Karlsruhe öie 14. or -
dentliche Mitgliederversammlung des Bezirks -
Vereins Karlsruhe des Verbandes Siidwestdcut -
scher Industrieller unter dem Präsidium des
ersten Vezirksvereinsvorfttzenben , Kommerzien -
rat Karl Moninger statt .

Nach Eröffnung der Versammlung durch öe«
1 . Vorsitzenden ergriff Verbandssyndikus Dr .
M i e ck - Mannheim das Wort zu seinem Vor -
trag über „Südwestdeutsche Wirtschaftsfragcn ".
Er schilderte eingehend die jetzt durchgeführte er -
wetterte Organisation des Borbandes Südwest -
deutscher Industrieller , besprach darauf eingehend
die Frage der Förderung des Wohnungsbaues ,
die für weite Wirtschafts - und Bevölkerungs -
kreise- von größter Wichtigkeit ist , berichtete über
die in dieser Frage erfolgte Stellungnahme deS
Direktoriums des Verbandes und des Zentral -
fachausfchuffeS deS Verbandes für die Baustoff -
Industrie , und ging daraus näher ein auf öie
zur Vermeidung von Absatzstockungen möglichen
Mittel . Er behandelte ausführlich die Hebung
deS Absatzes der badischen Industrie im Inland
und Ausland , sowie die Frage der Auftrags -
erteilung .

Der Redner behandelte auch div Kraftversor -
gung der badischen Industrie , erörterte die Koh¬
lenfrage und darauf die Tätigkeit der Abteilung
Wasserwirtschast deS Verband «? fVerband Ba -
bischer Wasserkraftbesttzer , Sektiouen Rheinpsalz
und Hessen) und die von der Abteilung verfolgte
Absicht , für beschleunigten AuSbau auch der
Kleinwasserkräfte in Baden zu wirken, ' gleich-
zeitig brachte er das erweiterte Arbeitspro »
gramm der Abteilung Wasserwirtschaft deS Ver -
bandes zur Kenntnis der Versammlung . Er
schilderte dann eingehend den Wiederaufbau der
Exportstelle des Verbandes , deren Tätigkeit sich
ausschliehlich « lf die Hebung des Exportes der
Verbaudsfirmen erstrecke.

Anschließend behandelte Redner Sie zukünftige
Gestaltung der deutschen Handelspolitik und im
Zusammenhang damit Eijenbahnsragen . Er
stellte die Forderung auf , daß die Reichsregie »
rung endlich den Erlaß von zahlreichen Verord -
nnngeu einschränken möge und daß der Abbau
bezw . die Aufhebung von noch bestehenden
Kriegsorganisationen beschleunigt werden möge.
Er wandte sich gegen die Sozialifierungs « uud
Kommunalisterungspläne der Regierung , die ge-
eignet wären , unserer schon hart genug bedräng -
ten Wirtschaft die schwersten Schädigungen zuzu -
fügen .

Zum Schluß berichtete er über div Aelluug -
nähme deS Verbandes in Sa -̂ " , der Bildung
eines BezirkswirtschaftSrateS trab gab die vom
Verband aufgestellten Leitsätze, die auch die Zu -
stimmuug anderer WirtschaftApolitischen Orga -
uisationen gefunden haben , bekannt .

Au die mit arotzew Beifall anfgciKratmenctt
Aufführungen des BerbandSsyndtluS schloß stch
«tue rege Ausspracht

Daraus behandelte Dr . Hartmann sMann -
Heim ) , stellvertretender Syndikus beim Verband
Südwestdeutscher Industrieller , daS Thema
„Neugestaltung d«S deutschen Eisenbahntarif -
wesenS und Lage der deutschen Eisenbahnen ^.

In der Versammlung wurde nach eingehender
Erörterung der Angelegenheit schärfster Protest
gegen die ohne Anhörung der betroffenen In -
dustriekreife von der Reichseisenbahnverwaltung
vorgenommenen ungcheureu Frachterhöhungen
eingelegt . Durch diese Frachterhöhungen könne
die traurige Finanzlage der deutschen Eisenbah -
nen um so weniger beseitigt werden , als befürch¬
tet werden müsse, daß die weitgehenden Fracht »
erhöhungcn verschiedene Wirtschaftszweige und
Betriebe auf Grund der herbeigeführten Absatz,
erschwerungen außerordentlich schädigen würben ,was natürUch auch wieder zu einer Herabmin -
derung der Steuerkraft der betroffenen Wirt -
schaftskreife führen müsse.

Darauf sprach Dr . Zergiebel vom Ver »
band Südwestdeutscher Industrieller , Manu »

heim , »Her das Thema „Wie schützt sich der In -
dustrielle bei Verkäufen in ausländischer Wäh -
rung vor Kursverlusten ? und die Frage der
Einführung des offiziellen Devisenterminhan -
de 18".

Auch an diesen Vortrag schloß sich eine längere
Aussprache

Der Wafferbantechnischc Beirat des Verban -
des , Dipl .-Jng . Flügel (Karlsruhe ) berich-
tete über den Karlsruher Bezirk betreffende
Wasserwirtschaftsfragen und Fragen der Strom¬
versorgung .

Die Miigliederversammluug des Bezirksver -
eins stimmte einmütig folgender Protestentschlie -
tzung gegen die Pariser Ententeforderungen zu :

„2 >er Bezirksverein Karlsruhe des Verban -
des Südwestdeutscher Industrieller spricht
anläßlich seiner Jahresversammlung seine
Entrüstung aus über die jedes vernünftige
Maß überschreitenden Forderungen der En -
tentevertreter in Paris , da deren Durchfüh -
rung nicht nur die Erdrosselung der deutschen
Wirtschaft zur Folge haben , sondern auch das
gesamte europäische Wirtschaftsleben ans daS
schwerste benachteiligen würde .

Die Versammlung begrüßt daher deren Zu -
rückweisung durch Reichs - und Länderregie -
rungen und erwartet , daß diesen Maßlosigkei -
tvn endlich einmal der größtmöglichste Wider »
stand entgegengesetzt werdet

Njumdolmsr ? i ' oSnttslldi »rso .
X . Mannheim , 10. Febr .

(Eigener Bericht .)
Die freundlichere Stimmung , die sich bereit » in

den letzten Tagen bemerkbar machte , hielt auch
heute an . Namentlich bestand bessere Nachfrage
für Futtererbsen , wie auch für Ackerbohnen ,
Speiseerbsen hatten unveränderten Markt , auch die
Forderungen hierfür waren , wie auch für sonstige
Hülsenfrüchte , unverändert . Für Mais ist die Ten¬
denz unverändert , die Eigner zeigen aber in ihren
Forderungen weniger Entgegenkommen . Rauh -
fotter hat eine Aenderung nicht erfahren .

Börse—Handel —Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse,

w . Frankfurt a. M., 10 . Febr . Die Haltung der
heutigen Börse war fest bei etwas regerem Ge¬
schäft . Einzelne Spezialwerte zogen wieder grö¬
ßeres Interesse auf sich . Der Deckungsbedarf hat
sich ' vergrößert . Zu den gewichenen Kursen trat
größere Nachfrage für Montanpapiere hervor .
Stark im Kurse erhöht waren Phönix , Oberbedarf
und Mannesmann . Fest lagen Deutsch -Luxemburg
und Harpener . Für Daimler-Motoren zeigte «ich
bei größerem Kaufandrang ansehnliche Steigerung .
Auch Adlerwerk « Klefer fest , desgleichen Benz -
Motoren 240. Gut gehalten haben sich chemische
Aktien . Theodor Goldschmidt wurden 788X plus
12 gehandelt . Anglo Guano auf Hamburger Käufe
fest 340 . Holzverkohlung erheblich höher . Anilin¬
werte ruhiger . Zu einem regeren Verkehr kam es
in Elektropapieren , wo Schuckert zum ersten Kurs
5 Proz . anzogen . Feiten & Guilleaume bei größe¬
ren Umsätzen anziehend . Deutsch -Petroleum 830,
junge 735—740 . Mansfelder Kuxe 4600 genannt .
Deutsche Maschinen lebhaft 238—241 . Gebrüder
Fahr 288 . Im Verkehr der Valutawerte entwickelte
sich etwas lebhafteres Geschäft in Mexikanern , die
zu gebesserten Kursen umgingen . Stark gedrückt
sind 5proz . joldmexikaner 729 . Im Verlaufe blieb
der Verkehr ziemlich lebhaft . Es stiegen Holzver¬
kohlung mit 430 , Scheideanstalt mit 795 20 Prozent .
Kaliwerke Aschersleben 360 plus 15 Proz . Deutsch -
Uebersee -Zertifikate 920 plus 10 Proz . Die Börse
schloß fest . Privatdiskont 3' /s Proz .

Frankfurt a. ML , 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Antwerpen . 453 , Hol¬
land 2055 , London 233 , Paris 432 , Schweiz 972H ,
Italien 219 , Neuyork 59% , Tendenz : unentschieden .

Effekten : Disk . Komm . 240 , Dresdener Bank
213)4 , Mitteid . Kreditbank 177, Bochumer 445 , Gel¬

senkirchen 332% , Harpener 448KJ . Mannesmann 558
Oberbedarf 275 , Phönix Bergbau 563 , Zement Hei¬
delberg 300 , Bad . Anilin 521 , Scheideanstalt 798,
Chem . Höchst 410 /4 , Griesh . Elektro 385 , Deutsch -
Uebersee 915 , Licht und Kraft 245 , Gebr . Junghans
286 % , Schuhfabrik Herz 215 , Fränk . Schuhfabrik
26756, Zellstoff Waldhof 459 , Zuckerfabrik Waghäu¬
sel 381 , Benz -Motoren 243.

Berliner Börse .
w . Berlin , 10. Febr Die gestern in Fluß gekom¬

mene Aufwärtsbewegung hatte neue Käufer ange¬
lockt , so daß bei der Eröffnung des heutigen Ver¬
kehrs auf allen Umsatzgebieten sich zum Teil we¬
sentlich höhere Kurse ergaben . Ein besonderes
Feld der Spekulation bildete der Montanaktien¬
markt , wo Bochuroer 30 Proz ., Harpen er 11 Proz .,
Hoesch 17 Proz . und Caro Eisenhütte 27 Proz . höher
einsetzten . Auch einzelne Spezialpapiere gewan¬
nen : Daimler -Motoren 18 Proz ., Deutsche Waffen
14 Proz . , Hirsch Kupfer 9K Proz . Im Verlauf be¬
lebte sich das anfangs wenig umfangreiche Geschäft
und im Gegenspiel blieben namentlich die anfangs
besonders gesteigerten Kurse nicht voll behauptet .
Recht fester Haltung erfreute sich der Schiffahrts¬
aktienmarkt . wo Deutsch -Australische 8 Proz .,
Hamburg -Südamerika 13 Proz . gewannen . Später
wandte sich das Hauptinteresse Hapag zu , sowie
Nordd . Lloyd , die 13 Proz . , bekw . 7 Proz . gewan¬
nen , dann etwas unter Angebot litten . Banken wa¬
ren bei fester Haltung wenig verändert Valuta¬
papiere behauptet . Mexikaner bei mäßig lebhaf¬
tem Geschäft etwa 10 Proz . höher . Vom Anlage¬
markt ist eine 2J4proz . Verschlechterung der 4proz .
Ungarischen Goldrente zu berichten . Devisen zo¬
gen etwas an . Das Geschäft schränkte sich im all¬
gemeinen etwas ein .

Industrien.
A.G . für Seilindustrie vorm. Ferdinand Wolif,

Mannheim. Das Bankhaus JE. Ladenburg in Frank¬
furt a . M . beantragt die Zulassung von Mk . 2 MilL
Aktien der A .G . für Seilindustrie vorm . Ferd . Wolff
in Mannheim zur Frankfurter Börse .

Messen.
Erweiterter Sonderzugverkehr zur Leipziger

Frühjahrsmesse . Die Bewältigung des Messever¬
kehrs zur Leipziger Frühjahrsmesse wird mit Hilfe
eines erweiterten Fahrplans bequemer und umfang¬
reicher als bisher durchgeführt werden können .
Vorläufig sind Meßsonderzüge ab München , Nürn¬
berg , Stuttgart , Karlsruhe , Mannheim , Frankfurt
a. M, , Mainz , Köln , Düsseldorf , Münster (Westf .) ,
Hannover , Hamburg , Altona , Rostock , Berlin , Bres¬
lau und Dresden , sowie ab Amsterdam , Kopen¬
hagen , Stockholm , Prag und Wien in Aussicht ge¬
nommen . Nach den gleichen Orten gehen Rück¬
sonderzüge von Leipzig aus . Zur Wahrung der In¬
teressen de * Auslandsverkehrs nahmen an einer
Konferenz fast aller deutschen Eisenbahndirektio¬
nen im Leipziger Hauptbahnhof Vertreter der hol¬
ländischen , dänischen , schwedischen und deotsch -
österreichishen Eisenbahnverwaltungen teil .

Der Reichsminister der Justiz hat auf Antrag des
Leipziger Meßamts wiederum verfügt , daß der
durch das Gesetz vom 18. März 1904 vorgesehene
Schutz von Erfindungen , Mustern und Warenzei¬
chen für die Leipziger Frühjahrsmesse (6. bis 12.
März ) eintritt . Auf Grund dieser Verfügung ist das
Meßamt ermächtigt , Urkunden über die erfolgte
Schaustellung von Erfindungen usw . auf der Früh¬
jahrsmesse an die Aussteller auszufertigen . Außer¬
dem hat das Meßamt eine Musterschutzpolizei aus
Sachverständigen (Künstlern und Fachleuten ) ein¬
gerichtet , zur sofortigen Verfolgung jeder Muster¬
schutzverletzung .

Verschiedenes.
In das Handelsregister B Band V O .Z . 75 ist ein¬

getragen : Firma und Sitz : Landwirtschaftliche Ma¬
schinen und Geräte Otto Schmidt , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karlsruhe . ^

Sports Spiele Turnen.
Karlsruher Hochschule—DannslAcker Hochschule

2 : 1 tHÄbzeit 0 : 1).
Am Donnerstag nachmittag trafen sich aas

auf dem Sportplatz im Fasanengarten diese
Fußballmannschaften zum Freundschaftsspiel .
Das Spiel äußerst fair und einwandfrei durch -
geführt , verlies sehr abwechslungsreich um>
bot viele schöne Momente . Im Felde sich gege^
seitig die Wage haltend , war die Darmstadtel
Mannschaft vor dem Tore gefährlicher als die
Einheimischen und konnte auch nach knapp
10 Minuten Spieldauer einen Treffer erzielen ,
bei welchem Stande es bis zur Pause blieb.

Nach Wiederbeginn kamen die Karlsruhe !
immer mehr aus , doch fehlte es hier , und ganz
besonders in der Sturmmitte , am entschlossene »
Schuß , bis endlich nach M Minuten Spieldauer
der Rechtsaußenstürmer , nachdem der Ball z&
erst an der Latte abgeprallt war , durch scharfe «
Nachschuß den Ausgleich herstellte . Zeitweise
kommen auch die Gäste wieder mehr auf , dos)
ohne Erfolg . Wieder drängen die Karlsruher
unt » 5 Minuten v^r Schluß gelingt es deo>
Rechtsinnenstürmer der Einheimischen , das Re«
sultat auf 2 : 1 zu stellen , womit dann das Spiel
schließt. K.

Handball.
Handball . Am kommoidtn Sonwtaa , vormittags &11

ttfjr . treffen sich auf dem Platze btS Karlsruher Tur »'
Vereins 1846 (6et der Telegrapbenkaserne , die Man «'
schaften des K .C . Germania Durlach und des K .T .B .
Der letzter« hat durch sein letztes Spiel gegen K .T .B '-
das er mit 2 : 0 für -sich entscheiden konnte , sein« flt» '
Norm bewiesen , so daß ein sehr fchün*8 , interessante »
Spiel »n erwarten ist. (Sicht die Anzeige, )

\
\

vom Wetter . Wetternachrtchtenötenst
der bad . Landeswettel '

warte in Karlsruhe
auf Grund laud - u. iunkentetegravhi !cher Meldung !

Beobachtungen , vom Donnerstag , 10 . Kebruar 1921 >
8 Uhr morgens IM .E .Z. I
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Allgemeine Witterungsübersicht .
Das südliche Tiefdruckgebiet bat auch gester "

noch strichweise in Baden leichte Niederschläge &
bracht . Die Temperaturen haben stch wenig fljjj
ändert , im Schwarzwald dauert der Frost an .
Ostdeutschland und Polen ist die Temperatur
zu 10 Grad Kälte gesunken.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag . IL tH*
bruar , nachts : Nordöstliche Winde . Schwarzwa ^
und Südbaden zeitweise Schnee , Frost .

iHltciit ' SttiaHeiitän &e n»org «ns K Uhr :
10. » ebr .

2d ) ntt « rtufel 0,40 m
sebl . . . . . 1,47 I
Aazau . . . . 8,18 i

Maina heim

m
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— 1U
— m

S,06 m

9.
0.8« *
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mittags
abends

317 *
12 Übt 3. 18 J
UU ? r 3,10 5

Frankfurter Kursnotierungen j
Wertpapier - und Devisenmarkt

BadiMtie Baak . .
Darautldler Bush . .
DmiMühe Bank , . .
Diskonto Comm .vndlt ,
Dresdener Bank
Mitteld . Creditb :.« !! .
Ooaterr . Utmtcrbanli ,Ithein . Creilitbmk . .
Scbaaffh . Bankverein .
SDdd Diskonto -Gee. .
WQrttbg . Notenbank .
Wiener Bankverein .
Ottomanbank . . .
Bochumer UullsUiU .
Geldenkircheu . . .
Harpener . . . .
Lauraüutte . . . .
lilektr . Ucht n. Kruft
Mannh . Vernich . - (Ha .
\ den All . ZulUtolf . .
Urun dt Bilünger . .
Höchster v aroen
Zementw . Heidelberg
Cheui . Fabr . Mannheim
Unutacb (jebersee . .
Gebr . Junghaua . . .
Adier 4 Vu (ienhaimer
B. Maach. Badenia . .
Maaolifabr . liurlach
Jiaacnfabr . Urlimer .
Haid « Neu . . ,Easchfabr . Karlsruho
tjchlinck & Oo. . . .
Oberursel
üinaaeer Baumwolle .
Spinnerei EUÜIlgen
Unrenfabr . Kurtwaag ,
Wat'Kon Kabnk Duells
Zel&tolT Vvaldtiof . .
Zuokerfabr . Wajjhaaael
Zuekerfbr . Frankowh .
sjohubtabrik
Ben/. Motoren . . .
Bad. Anilin . . . .
icheideanstalt . , .

1 ^9' —
295 . — :

• Stb . ». Febr .
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169 -
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300 . - 299 -—
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rat .
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5»|, i Ducti .tJohaüunw .
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*>l3 VI- IX

"
4 ' /s 192ter „6°/o Deutsch . Belehsaol ,
*> . -
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ü
Berliner Kursnotierungen i

SP
Dentache Pramienanl . .
6% I' r . öoftateanw . llö )
i % Fr . . . liU2
i /o i' rwSuche KansolD
3'lj°lo » „
i" "

Bad . ätaataanlüem
Elsenbahn -AlctlM

Scliantungbahn . ». .
Or . Berl . .itraiienbahn
Baltimore
Frims-HeiimoJi - Bjiui .
Orieotbaho

jchlffahrta -Aktieo
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien
Hamburger l ' aker./ahrt
Hamb ^ .-SOdamerika .
Hansa D.-Schlif . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktion
Berliner HandeUgea .
Darmsttiiter Bank . .
Deutsche Bank , .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Natlonalbank . . . .
Oesterr - Credit . , .
iteiohabaiik . . . .

9. Febr .

323

558 . -

420 - -

8
'

iSni
KSZ . "

420 .50

M
IH

I
855 - -32 j - -1S5

50C
3

& 25233 . -178 - -

m
05042

532 -871 -5J2 . —042 . -ffüü

152 -
05 151

l ndu *tiie -Hapiere
Sinner Brauerei . .
\ ccumnlatoren .
Vdlerwerke . . ,
Alexanderwerke • • •
A. E. G
Aluminium • • . < •
v . ■!" Coniineutal . .
Angsburg -N' Umberg
Badische Anilin . .
ßerijmaun Elektrizität
Berl . Anb Maschinen
Ber"jier Maschinen
Bing Nürnberg . . .
Blsmarckhfttte , , .
Bochumer Guä . . .
Gebrfider BfiHlar , .
Brown -Boverl . . .
Bndervt« Elsen . « .
Cham , ( iriotheim . .
(Hiem Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dcseauer Gas - . .
Deutsch -Luxemburg
D. Uebereee -Elektr .
D. Eisenbahn L. W.
Deutsch Erdöl . , •
Deutsch Ganxlohlloht
Deutsche « Kall . , •
Deutsche Waffen . ,
Deutseh Elsenh . . ,
Dynamit . Trust . , .
Elbrrfclder Farben
lisohwaü . U^rgwerke
Fuldmuüle l'ajiifir .
Feiten k Guiueaume .
Filter Bi ».utochnik
Gasgenau
Gasmotoren Deuta . .
Gelsenkirchon . . .
Genschow . , , . ,
Gold.-,elimldt . . ■ .
Gritzner Mucllinea
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpen « . . . . .
Haroor Bisen . , .

10. Feb , » Febr .l
570 -
Ii 50'
2^0 25

>50

Hirsch Kupfer . . .
nächster Farben . .
Hösch Eisen . . . .
Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Ver. Köln .-Rottweil ,
Kostheimer Cellulose
K>ffhauser . . ,
Lahmeyer Oo. .
Laurahttte . . . .
Lindes EismaBcWnen
Ludwig Löwe . > . _Lothringer Zement Isjo . —
llannesmann . . . . . .
überschl . Eisenb -Bed ocg _
Oberschi Eisenia "ustr 259 2£
Oberschi KokswerkeiJ ^g _
OrenHtein S Koppel
Phftnlx Bergwerke .
Rheinisch Metall .
Kbeinlsch Stahl . .
äombwber titttt » ,
Rtttgerswerke . ,
Sachsenwerke . .
Schlickert & Co . .
Siemens & Halske
Steaiia Romana . .
Stetliner Vulkan .
Stollberger Zink .
TtU'ki -cner Tabak .
Varziner Papier . .
Vereinigt - D . Nikel
Vereinigt . GlanzstolT .
Vereinigt , Stahl Zypeo
Wanderer Fahrrad .
VVestereg' ln AlkaU
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . . .
Otavi Genuli . , .
Deutsche Petroleum
Pomona

50 333 . -

75 510 . -

50

Uewisennotie rungen i
w. Frankfurt . 10. Februar w. ZOrJeh . 10 . Februai

10, Februar

Antwerpen -Brüssel
Holland , , .
London . . . .
Paris , . . « .
Schwei » » » » >
Spanien • • • •
Italien . , » » «
Lissabon . • #
Danemark ■ » ■
Norwegen , •
Schweden . .
Helslngfor « . . •
NVwyork . ■
Wien (altes )
Deutach -Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag . . . . .

mm
1331 .10

Briet
3 SB

1510 '/. 1514 *,»

Kotterd . Araßterd
Brüssel
Uhristiania ,
Kopenhagen ,
Stockholm , ,
Helslngfor « . .
Italien . » •
London * • •
Newyork . i •
Pari » • » •
Schwei * « » •
Spanion . , >
Wien laltcs )
Deutacn -Oesterr .

Bucfapeet . 1
Lissabon - . «
Bulgarien , .
i onetantlnopel

w, Berlin , 10. Februai .
I 10- Februar

Geld I Briet
S?S8 .90js0H? .102 -y0 |23| / .10
lÖ^o4010d5

'
6Q

Ilg9 .35 |ll23 .f
20o £ 0 .218 25 218 .7S
2347c . 2352 ?
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1527im

Geld
2077 -90

453 . —
ü/8 -90

Februar
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Agram . ,
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Infi 59
110 . „86 50
220 - -

Devisenkurseim Freiverkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhans

Straus 4 Oo . Karlsruhe

915
j.5 -60 1! ,
76 -77 ' »2
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Versteigerung .
Zm Samstag , de« 12. ds . Mts . vormittags
Uvs » versteigert die Bad . Lonon »irti <Ä« its -

u» « tadt . « iebhos Äariorud «
ein Pferd .

. .3 » aelafse « zur Bersteigeruna sivd ? a« dwirtc
mb Geiverbetretiiende . die bei der Nerfteigerung
«ine vürgermeifteramtliche Belcheiniguna darüber
Erlegen , boft st« , ur Anfrech terhaltung threS B «-
? >ebeS et « Pferd benötigen .

Holz-Verkauf.
Bad . Landwirts

? » , Bersuchs - « ab « efiro .nL
er verkauft auf
rchbeim ca . S17

chbeim . Angebote stnd bis spätestens 30. » eör .
■h. der Betriebsabteilung der Bad . Landwirt -
IZ?ktskammer Karlsruhe einzureichen. Den Zu-
Mag behält sich die LaudwirtlchastSkanimer vor .

. LadWe LlmSwirtschaskskammer .

SlLMijslz- vWeigkWlj.
». T>te Gemeinde Berghausen versteigert am
Montag , de» 14. ?ebraar dS. Js. aus Gemeinde ,
'»»ld . Grober Wald ' und . Ätothenbusch ^ :
i 4141 iorlen « Etäm » e jw « 0,10—187 Settmeter

81 buchene , . 0,20—296Q- « i vumcni
? -7 eichene'• 2 Kirschbäume

W
. 0,21- 257
. KS8U . 0L7

Zusammenkunft vormittags *M>Uhr am Bah » -

QftrucnMlHfViiNk
Wagner .

Aellngeu . — Stammholzversteigeruug .

16 Buche »
120 Eschen
11« Rusche »

17 Bellen
SO « sven' >b». . trnk
11 Kastanie »

S Elten .
IS Iffen .
40 känad .Pappeln .

versteigert au » dem
Montag ,' Utrs

. . . . „ iO ftftnff
0,50- 1

0.60—2,60
a40 - äjso
0,» >- l
0,40 - 1
0 .30- 1
0,50—S
0,50—1,90

Zusammenkunft vormittags V»9 Uhr am Rathaus .»«S»üge ferttgt Waldhüter B echthold .
K»ieii «ge«. den a. Kebruar 1921.

2 >«* » emeinberaL

Jasendbnnd für Entschied.
Christentum LO.

Sonntag , 13 . Pebr . 1921
S. Jahresfest

vorm . 10 Uhr Ev . Stadtkfrche
Festgottesdienst

Festprediger : Pfarrer Waldschmldt,LiebenzelL
Nachm . 3 Uhr i Qr . Festhalte

Festversammiung
Festredner Schriftsteller E. Schreiner ,
Konital. Thema : Kln Leb— r »U Soom
Abends S Uhr Eintrac ht »« « !
4a Jahre * taf dem Jugczidbund -

weltverbendes .

Jedermann herzlich eingeladen .
Programm , du tum Eintritt berechtigt ,
Mlc 2L— an der Nachmittag - n. Abendkasse .

MBr IV Febr .,
■ Oeffeatl. Vort"

(alt «Hat»™*

Dienstag
, 7Ht Uhr , Vier Jahreszeiten

I Oeffentl. Vortrag t . Dr. Carl Höcker (Frankfurt )
Unit MiantemtBa psjckologljohe « Denomtnthraeft ) _

Gibt es eine Geisterwelt?

■ Bk
ireezeiten

ir (Frankfurt ) «
»nonsttitlooen ) W

Stellung der modernen Wissenschaft m Phäno¬
menen wie : Telepathie, Hei[selten, Tiscbrücken,Oeaiermanifestatiot .en , Okkaltnmu , Media-

mistnas n. ».
M der Verkehr mit den Toten mAgflckP

Sterblichkeit oder Unsterblichkeit ?
Kuten m Mk . 7.50 , wmö X - (,

Steuer) bei

Kur! Heafsidt, Waidsfr . 39.

KJ : C nix
PHÖMIX AltflAMHlA

SportplatzFasanengartes
Lokal : Eofdanw Adler. Karl-
Friedrichstraße . Tel. 2596 .

Samstag , 12. Febr . 1921
nachmittags 4 Uhr

MalMp
gegen

Hochschule .
Fasan engarten .

Sonntag , 13 . Febr . 1921
I. and IL Mannschaft in
Mannheim gegen V. f . R.
IV . n» d V. Mannschaft in

Kirrlach .
VL und VII. Mannschaft in

Dtirmersheim.
Leichtathleten :

9 Uhr
n . Handball . Mannschaft

gegen K F. V. U.
Wf , Uhr

Waldlauf .
(eteschließi . der Junioren)
Die Junioren werden auf¬
gefordert, Ihre neuen Mis
gliedskalten alsbald bei
Herrn Schille. Ettlinger-

stiaSe 17, abzuholen.

E

e .fct
Telephon 3637 .

Samstag , 12. Februar
1. u. 2. Sch "ilenna .insc !taf1

auf dem K F.V.-Platz.
Jugendmannschaft 3 Uhr
auf unserem Platz gegen

K.F.V . Junioren .

8 Uhr abends
Fortsatzung der

Um Lokal .
Zutritt zur Oeneral Versamm¬
lung nur durch Vorteilen
der Mitgliedskarte am Saal¬

eingang .
• • • • • • • • MM «

STÄK3 Uhr

Belerthelmer
FnBhalloereln

E. V.
Geschäftsstelle : Brettastr. 37.

Samstag , 12. Febr . 1921
>/j8 Uhr ist Lokal

itgiiederversammlung
Es wird um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen ge¬

beten.
Sonntag , 13. Febr . 1921

U. V. In Rintheim

gegen Nordstern .
Beginn :

Hb3, 1, Vs >1 m><> 9 Uhr.

Freitag, IL Febr . 1921,
7 Vi Uhr

Monats-Versammlang
Zahlr. Erscheinen Pflicht !

2. n. 3. Mannsch. geg . Ball¬
spiel klub Pforzh . 2. 0. 3.
Beginn l/22bezw . l/jU Uhr.
4. a. 5. Mannach . anf V.f .B.-

Piatr t/fl ! und 9 Uhr,
Nach den Spielen

Zusammenkunft im Lokal.

Samstag , 12 . Pebr . H>21

Winterfest
(Kl . Pestuallesaal ).

Eintritt nar geg Programm

Voranzeige !
Sonntag , 20 . Febr . 1921

nachmittags 2V« Uhr
Pokalspiel gegen

Philippsburg
(Fatanengarten*.

p . GMnKe
e. V.

Eigener Sportplatz .
Lokal . Ziin Hirsch " .

Samstag , 12. da. Mts -,
abends 8 Uhr im

Karlsruh« Tnrmrerat« 1846 .
nachmittag 4 Uhr

Engttnderplatz :

Handballtraining
Sonntag vorndtt. V > Uhr,

inH - Mpiel
gegen F^C

Germania Durlach
Abends ft6 Uhr im evang.

Oemeindehans, Blflcherat. 20

Jogendnbend.
Donnerstag , 17. Febr. 21 ,
abends 6 Uhr, im Viktoria-

garten

Der Vorstand .

Auf dem V. f. B . -PIatz
bei der Telegraphenkaseine , Straßenbahnlinie 5
Sonata « , cke» IX Fstsrw MMR, nashni % 3 (Ihr

einziges Ligaspiel In Karlsrahe
1 . F. CPforzheim

V. ff. B. Karlsruhe
l/« l Uhr F. C. Daxlanden gegen V . f. B. ü ,

zu der aoeh die Leicht¬
athleten zu erscheinen

haben.

DicSportbeilage des
„ KartsruherTagblatts "
ist in der lokalen Be¬
richterstattung über die
sportlichen AngeUgem-

Ileiten nnäbertro/fen.
Als amtliches Organ
des wBatL
schasset ftr
Übungen und Körper¬
pflege" bringt sie die
amtlichen Bekannt¬
machungendies .Behörd.

mr r"

Für Vereine . Tanzlehrer
empfehle Tanzkontroller , Tombolalose ,Kotillon -Orden , Eintrittskarten , Diplome etc.

Bernhard Müller , Papierhdis.,
Karlsruhe, Kaiserstr . 235, Telefon 5366 .

eaaaeaeisnaaaBanaaaBaa 'aeaatlaii
Phorosan -Heil - institut 1

Karlsruhe , Kaiserstraße 91 III . !
Dr . med . v . Asten . — Schmerzlose Behandlung
der Qonorrhoe . — Heilung ohne Beruisstörung
in kurzer Zeit m5glich . Blutuntenuchungen
(Wasserm.1 Syphilisbehandlung. Sprechstunden
werktags (anßer Donnerstags) von 11—6 Uhr ,
Sonntags »on 10—1 Uhr. Octrennte Wartezimmer-

fcfcBMMandiinaa 'aaitfaMhBiBeilii a

Wer bildet funoett ,
akad . aebild . Herrn im

u . B ° rtrapSt » uft aründ -
lich aus ? Anaeb . mit
Sonoraransvrllchen jint .
Nr . 4SM ins Tagdlatt -
büro erbeten .

Knaft » w Mo » , alt ,nnaoe , &erT. Herkunft ,
wixd in gute Pslege ge-

. . .
'

ei Krau

Teigwaren
;)

Ia Qual.
Pfund

Maccaroni, Spaghetti , Oemüse -
u. Suppennudeln , Buchstaben
Hörnle Pfund

Dörrobst, gemischt
Pfund 14 .— 10.—

Oetr . Aprikosen , Aepfel, Birnen
Pfirsiche,Pflaumen,Zwetschgen

Vollreis , gut kochend , Pfd. 3 .50
Vollreis , Java, Tafel, glaciert
Gerste ( Graupen ) . Pfd . 3 .—
Haferflocken , Hafermehl

Orünkernmehl , Reismehl, Pa¬
niermehl, Maizena, Gelatine,
getrocknete Steinpilze

Schweineschmalz , rein Pfd-
Margarine, süß , in Würfel Pfd .
Palmin « . Estol inTafeln Pfd .
Vollmilch , steril ., Ideal Dose
Vollmilch ,condens., gezuck. „Tafelöl , reinschmeckend Liter
Tafelöl , „ Flasche
Weinessig o . Tafelessig ,

offen und in Flaschen
Kaffee , roh o. gebrannt , rem-

9chmeckend
Pfd . 35 .— 32 .— 28 .— 23 .—

Kaffee Hag , Malzkaffe«, echten
Tee, Olga-Tee , Kakao, deutsch
und holländisch

Schokoladen Tafel 6.—
Pralinds, Katzenzungen.

9.50
9 .50

6 .50

2 .50
4 .50
2 .50

14.—
12.-
14 .—
9 .—

10.—
24 .—
24 .—

19.50

Freiburger Brezeln,
Paket 2 .80 J .40

Zwiebade , Orahambrot ,
Pumpernickel , Keks, Bisquits,
Nußmakronen , Dessertwaffelr .

Reise-Proviant , gr. Auswahl
Käse, größte Auswahl
Fleisch-Konserven ,

größte Auswahl
Gänseleberwursti Pfd .-Dose 24.
Gans in Gelee l „ 13 .—

Rindsgulasch, Kalbsgulasch
Rindfleisch in eigen. Saft , Dose 10 .—
Cornedbeef Dose 7.50
Strafiburger Gänseleberterrinen

und Pasteten , junge Hahnen,
Kapaunen , Hühner , Wildenten

Warst - o. Fleischwaren aller Art
echter Schwarzwild . Speck, Rauchfleisch,Teewurst , Rügenwalder und Oöttinger
Cervelatwurst u . Salami, Kalbsleberwurst ,roher und gekochter Schinken, Pariser
Lachsschinken , frische Frankfurter-,Wiener -, Villinger- , Halberstädter - und
Bayer. Saftwürstchen , Fleischsalat mit
Ia Mayonnaise.

Fischräucherwaren n. Marinaden
Oelsardmen , Bismarckheringe , Delikateß¬
heringe in Remouladen - , Bouillon-, To¬
maten -, Wein- und Senfsauce, Krabben ,Hummer , Langusten In Dosen, Caviar.

Seefische , Flußfische
täglich eintreffend.

Obst- and Gemüsekonserven , Marmeladen nnd Konfitüren ,
Weiß- nnd Rotweine, Dessert« a . Krankenweine .

Deutscher und französischer KognaK, Kirschwasser , Arak ,
Rum, echte Liköre , Seht

Hans Riffel
Jreke Zastellung ws Haus .

kaiserstr . ISS ,
Telephon 97 u . 335

prompter » erfand .

Freitag , den 11 . Februar 1921
Konzerthaus
Volksbühne L 4

Pension Schüller

Landestheater
DerFreischütz

6«/, bis 94 , Uhr. i 17.— 7 bis 9 Uhr .

Im Landestheater .
b" " • Pebrtt"r

(U » > — uo. 18. - Dil
(26.—). — Mo. 14. VoSti

Zwangsetnqaartisriinx " 7
ie Meiat«r*tnrer von Ntlreberg" t

olkabOhne J S ,J>er BT«i>g»lrmtnn " 7

im (C(RlZ8f1hS8Sa , (U .—) - vi«. >» VoUnbohn . L »
„ Pension SohflUor ** 7. — Kr. 18, Volksbohne L 6 „Pension
BchOller 7. — So . 80 . *, .Zwangiein <iii*rtienui «r" 7 (11.— )

Umtauaoh der Vurzugskarten nnd Vorkaufareoht der
Inhaber von Vorsugakarlen
uaohm. —6 Uhr,
den 14. Februar an.

Samstac , den 12. Februar,
allgemeiner Verkauf too Hontag ,

?i !M3ltenpsriKarisriii (i . ii.)
Unsere diesjihrige Mitgliederversammlung findet am

Freitag , den 18. Februar d. J H abends A Uhr , im
kleinen Rathanssaal hier statt .

Tagesordnung i
1. Jahresbericht des Vorstandes.
2. Kassenbericht.
3. Beitrags- und ZuachaA -Erhöhung.
4. Etwaige Antrljc der Mitglieder .

Hierzu laden wir unsere »erehrt. Mitglieder (auch
Damen) mit der Bitte an recht zahlreiches Erscheineil
ergebeost ein.

Karlsruhe, des 4. Februar MM .
Der Vorstand .

such Verein -Motettenchor
Samstag , 12 . Febr . In der Et . Stadtkirche .
Anfang 8 Uhr. Ende >1,10 Uhr.
D. Buxtehude i Kantate „Alles was ihr tut, mit
. . . . Vorten oder mit Werken."W. A. Mozart i Lanretanische Litanei in
. . _ . „ D. Kochel-Vert. 195.Job . Sab. Bach ■ Kantate „ Also hat Oott die

Weit gebebt, "
k SeB, Chor, Orgel and I

■ 7— * b *ler Bachktntatt : Kammer .mnsiker Trautrcttei ,der Chor dei Bach -Vereins, der Motetten-Chor,
. <>« Orchester des Landestheaters.
Lotang : Dr . Hermann N . Poppen , HeidelbergPrwse der Plätze : 3 - 4.-, 6 - , 7.- , . Mk .ausseht. Steuer in d. Musikalien!, . (Vit* Doert .Kaiterstraße 159.Die Mitgt. des Bachvereins n. des Motetteuchoiserhalten aaf Ihre Mitgliedskarten eine Karte in
3,- od. zu 4, Mk . frei od . eine Ertnätligun;; von
fü 1' },•' l ,B' *"e Adrigen Platze, ausseht! Steuer.Mitgliedskarten berechtigen nicht zum Eintritt.Die Oeneralprobe am Freitag vorm. >/, « in derStadtkirctie Ist für Mitgl. frei. Programm mitText : M, - .SO. Die Kirche wird geheizt .

Nachhilfe und Beaufsichtigung
der Schularbeiten. « r Schüler und Schülerinnen iedfr
Klaaae and teder Lehranstalt fReal. nnd Oymn. ) durch

Ha K. Ritter , Könmtt. 30.
Bkf-

üetert 0 . F. dfllleracUe Uofbaoü -
hantfhmo « . h. H„ Ritterstr . 1.

Die arme Sünderin.
Mesum mm ttm # » • « ( Wjogtt .

(Ktubbtad »erboten.*
*tbet SRortta fotttrit Sch iricht entschließen ,

Zusagen . Er hatte seiner Frau noch nie etwas
- ^ ichwiegen und wußte » « bestimmt , daß sie eS

lieblos von ihm finden wiirde , wenn er sie
ersten Abend nach ihrer ersten längeren Ab-

^ icnheit wahrend ihrer ganzen Ehe verlassen
f»

° e' um au f Kosten deS retchen Bruders
jjöipfen zu gehen . Außerdem waren ihm solch«^ ttgntlgungrn durchaus kein Bedürfnis -
" Äta, den » iaß 's bleibend knurrte Wilhelm
?5^ lrsch. ^ x>u bist ja ein schrecklicher Philister

*
{voide » r — Sie gingen zu den Damen zurück.
Unter denen herrschte gleichsallö eine Stim ?

i-^ug , die wenig von verwandtschaftlicher Herz -
. Akeit an sich halte . So erfolgte denn bald ein
j> aemetner Ausbruch . Die geborene Freiin von
! iiirUiw verabschiedete ihre Schwägerinnen mit
dai! * Höflichkeit und drang keineswegs daraus ,
», B map sich morgen als am letzten Tage ihrer
i. ^ csenheit in Berlin noch einmal treffen
Jp *- Martin fuhr mit Carry und seiner Frau^ ' "mmen nach Steglitz hinau «.
v .̂ ^ üand fragte nach Philipp Dorn . Aber als
ju r? tu ihr Schlafzimmer hinaufging , um es

bequem zu machen, kam ihr Suse
*itf, . Baters Studierzimmer mit der Nach»
&r?f entgegen , daß Papa krank sei . Er sei gtfttz
fte f. - Hü;

furchtbare Ltopfschmerzen, und
^ on i 1

c.
er ?l ne Stunde bei ihm ge-

genial kalte Umschläge auf de«

^ arrn strich ibre « Töchterche« über de « Kopf .***■ bist ei* gutes Kind , S « ft. Sag ich

würde mich gleich nach ihm umsehen kommen "
Und nachdem ste Vestcht und Hände mit kalte«
Waiser erfrischt und sich ein loses Morgenge -
wa? d übergeworsen hatte , ging ste tit ihres
Mannes Zimmer hinüber . Nicht, dah ste solches
Mitleid mit seinen Kopfschmerzen gehabt hätte
— ach Gott , ste hatte um ihn wahrhaftig schon
mehr Kopfschmerzen auszuhalten gehabt ! —
Aber sie wollte doch daS gute Kind nicht mer -
ken lassen, wie gleichgültig ihr der Bater sei.

Philipp lag auf seinem Ledersofa mit einem
feuchten Tuch auf dem Kopse, blaß und verstört ,und begrüßte Carry mit einem tiefen Seufzer .
Sie trat zu Häupten seines Lagers und zwang
sich zu einigen teilnehmenden Worten .

^Jch danke dir , es geht schon vorüber, " ant -
wortete er matt . „SuSchen hat mich so nett
gepflegt — ich danke dir , mein Liebling , du
kannst jetzt wieder hinuntergehen und mit den
Kleinen spielen ."

Gehorsam entfernte sich daS Kind . Nnd fo-
bald es die Tür hinter sich geschlossen hatte ,
sagte Carry : „Ach. wir wollen doch jetzt nicht
weiter von diesen Dingen reden . Erhole du
dich nur erst wieder . Ich denke, wir wissen ia
nun doch , woran wir miteinander sind . Martin
und Mite sind auch meiner Meinung , daß ich
mir daS Kind nicht nehmen lassen soll — und
da hilft auch weiter gar kein Zureden ."

>,£»ch will dir auch nicht zureden, " erwiderte
Philipp , stch aussetzend. ,Äch habe mir die Sache
inzwischen überlegt , und ich wollte dir nur gleich
sagen , daß ich meinen Entschluß nun auch ge»
faßt habe . Ich war nur unfähig , da im Hotel
Siede und Antwort zu stehen. Mir wurde so
schlecht von der Aufregung und allem — es mag
sehr schlecht ausgesehen haben — aber ich konnte
wirklich nicht anders . Ich bitte dich also . Mar -
ti « zu sagen , daß ich seinen Rat befolgen will .
Ach werde heute noch in seinem Sinne au de»

— Bredauer schreiben ; weigert er sich, die ge-
wünschte Erklärung abzugeben , dann nehme ich
natürlich die Konsequenzen allein auf mich —■
na , und vielleicht findet dann die Sache eine L0-
sung , die für euch alle die erwünschteste ist . Gibt
er aber klein bei — gut , dann werde ich das
Schriftstück dazu benützen , um unsre Ehre in
unsrem engern Bekanntenkreise wieder herzu -
stellen . — Aber das alles soll meinen weitern
Entschluß nicht verzögern — und der besteht
darin , daß ich morgen durch meinen Anwalt den
Konkurs anmelden werde .

"
„Philipp !" rief Carry erschrocken . «Willst du

das wirklich tun ? ! Hast du denn alleS bedacht?"
,£ a . Alles Hab ' ich bedacht. Ich kann nicht

mehr und ich mag auch nicht mehr ! Ich bin
kaput — laß mich nur laufen . Was beim Ber -
kauf etwa noch herauskommt , gehört ja doch
alles dir . Du ivirst so oder so doch immerhin zu
leben haben mit den Kindern — und wenn ich
erst aus dem Wege bin . . .

"
„Aber Philipp ! Was willst du damit sagen ?"
„Ach Gott — ich habe ja doch meine Mutter ?

so viel hat ste ja , daß sie mich mit durchfüttern
kann , bis ich vielleicht eine lohnende Beschäftt»
gnng gesunden habe . — Na , und was die Schei.

kannst du ja halten wie du
willst . Es ist am Ende besser , dn strengst die
Klage an , denn ich habe ja doch dein Vermögen
verwirtschaftet und An nicht mehr imstande , dich
UN» die Kinder zu ernähren !"

„Ach Gott , Philipp , mein armer Mann !" flll-
sterte Carry bewegt - ,LLir wollen doch ver »
suchen , um der Kinder willen . . Sie wußte
nicht, was ste eigentlich sagen sollte,' ste fühlte
nur , daß die Rührung sie überwältigen wollte .
Und ste streckte ihre Hand nach der seinen aus .

Aber er winkte ihr ab und sagte , gequält
lächelnd : „Geh nur — laß mich jetzt ruhig hier
liegen , eine Stunde oöer so. Da kannst ja in-

zwischen de« andern sogen, wozu ich mich ent¬
schlossen habe."

Carry zögerte noch ein Weilchen , fragte , ob ste
nicht« für ihn tun könnte , und ging dann end-
lich , als er das verneinte , leise hinaus .

„Na . Gott sei Lob nnd Dank !" sagte Mite , als
Carry ihr «nd Martin alle» erzählt hatte .
,L ?etzt habe ich Hoffnung , daß noch alles wieder
gut wird ! Nicht wahr , jetzt werdet ihr doch nicht
die gräßlichen Aufregungen eines Scheidungs -
Prozesses auch noch auf euch laden ? Der Kon-
kurö und alles , was damit zusammenhängt ,
scheint mir vorläufig gerade genug zu sein , nich?
— Mein armeS Carrychen , du tust mir von Her -
zen leid , und doch freue ich mich, daß es nun
so gekommen ist ! Jetzt werdet ihr jeder seine
eigenen Wege allein gehen müssen — vielleicht
führen ste weit auseinander — vielleicht dau-
ert 'S jahrelang . Aber wenn ihr beide In ehr-
licher Arbeit und Pflichterfüllung euch zu euerm
bessern Selbst zurückgefunden haben werdet ,öann könnt ihr öoch vielleicht wieder zusammen -
kommen — und dann hat 's keine Gefahr mehr .
Dann fangt ihr eine neue Ehe anf solidererGrundlage an ! Ich gratuliere dir zum Kon -
kurö , Carrychen !"

„Na , weißt du !" rief Martin lachend .' aber er
sah seine Frau bewundernd dabei an . Und bann
klopfte « Carry brüderlich auf den Rücken und
sagte : „Es klingt ja frivol . Lining , aber recht
hat ste doch ! Mite hat immer recht, haha ! —
Wenn man erst mal gelernt hat , stch auf stch selbst
verlassen , dann is man sein rauS im Leben —
« <8 ist meine Meinung . Und ich kann mir nicht
helfen — ich finde die noch besser wie Wilhelm
seine : der wollte dir nämlich raten , deinen Trostt« der Religion zu suchen . Na . ich habe ja auch
nicht» gegen Religion , versteht stch . bloß — wie
die Kirche stch mit den AmorMen vert - -
soll. daS versteh ' ich nicht rechts kForts . folgt .)
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Preiswerte Aussteuer - Angebote !
Verkauf ab Freitas , den 11 . Februar .

Weiße Wäschetacbe .
Weiße Raohköper . .
Weiße Bett-Damaste 130
Handtuchstoffe . . .
Bett-Kattune . . . .
Hemdflanelle gestreift .
Hemdflanelle kariert
Schürzen -Stoffe . . .
Strohsack -Leinen i 33 cm

Meter Mark
. 15 . 50 14 .89 13 .50 9 .SO
. . . 19 .50 13 .— 66 .BO
cm breit 49 . 50 42 . 50 33 . 50

. . . 14 .80 12.50 80.50

. 19 .50 18 .50 15 .80 14 .30

. 18 .50 15.50 10 .80 6 .90

. . . 19 .50 18 .50 13. 30
. . . 26 .50 21 .— IS .SO
breit , . » 14 . 50 19. 30

Bettuch - und Kissen -Leinen — Bettbarchente — Fett¬
tuchbiber — Beitücher — Kissenbezüge — Woll¬
decken — Weiße Damen-Wäsche — Trikotagen
Schürzen — Bett-Vorlagen — Bett-Federn usw .

Konfirmanden -Anzüge blau , marengo ,
dunkelfarbig . Mk .

Kostüme - , Kleider - , Blusen - Stoffe

Herren - und Knaben - Anzug - Stoffe

Herren - und Knaben - Konfektion .

315 .— 390 .— 425 .— 490 .— 530.-

Joha Hertenstein inh
.
FritzKuch Eft

Hr ^ 9 ' D Hfi El « UM W « B iimiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimi ÜßFiBiUiT. Li ,

Besichtigen Sie m^ine 10 Schaufenster .

,/
In bem Konkurs über

das Vermögen » . Firma
Dikticrmascküne » -» ;es . « .
v . H . liiersclbst soll die
Scklukverteilung erkol -
gen . Dazu sind nach
Befriedigung der bevor -
recktiaten Forderungen
noch 3)1* . 2904 .47 ver¬
fügbar , zu berücksichtigen
und gewöhnliche Kon -
lursforderungen rm Ge -
sanitbetraa von >v!ark
38 745 .— . Das Schlus ; -
vcrzeichniS liegt ans der
ĉ erichtvschreiberei A II
des hiesig . Amtsgerichts
zur Einficht aus .

Karlsruhe , den 9. Fe¬
bruar 1921.
Der Konkursverwalter :

Carl Nagel .

Sundeversteigeriing.
Am Dienstag , de »

15 . Februar dS . Z6 . ,
vormittags 11 Ulir .
werden im städtischen
Hundezwinger , Schlacht -
IwuSstraste 17, folgende
herrenlose Hunde önent -
>ilh gegen Barzahlung
versteigert :

? in Pinscherbasiard
(männlich ) nud

ein dentscherKurshaar -
welve <männlich >.

Karlsruhe , 10. Febr . IS2I .
Ttädt Schlacht « » nd

Bievlioi -« mt .

MvemiMn
Habe IckiSse t Zimm -

Wolz» . . Sofienstr ., und
jilche S Zimmer . -Wohn .
»u tauschen . Angeb . unt .
Nr . 4624 ins Tagblattb .

Gegen Täusch in einer
anderen deutschen Stadt
biete ich meine hochherr -
schaftliche

Kriegitraüc :!5,3Trcvv .
an . Sie besteht aus ö
wimmern , grober Diele ,
U ucve. Bai und Mab ben -
Mibe : besitzt Gas . elektr .
Vicht . Damvibeizung und
Televbon iow . reichliches
Zubehör . In bester Vage
der Stadt ohne Gegen -
über . Preis B000 Mark .
Angebote direkt an meine
jetzige Adresse : Major
Fried ? . Hol «; . Fulva ,
Vindenstrabe 0 *.

12 .50
CEocosfeff

offen
Pfd . M M

Mk .

PflWzensek
in Tafeln

Pfd .
Mk . 1 # „ ■

Kargarine
Pfd . «g e %

Mk . B <£ B a

! ZpeziaImehl -

„Backe rfolg "

3 . 25

Wohnungstausch

« MW - » »
Sehr schöne 4 Zimmer - Wolinung mit Ballonen ,

Bad . elektrischem Licht n . entsprechendem Zubehör
in schönster Lage Mannbeims lam Waldvark und
Rhein ) gegen entsprechende 4—5 Zimmeiwohnung
in Karlsruhe möglichst bald z« tauschen geinch ».

Angebote unter Nr . 4034 ins Tagblattb . erbet .

Ich kuche in der
Nahe b : o Mühlbg .
Tors in gut . Haufe ,
l höchstens 2 Trepp ,
hoch, eine geraum «
mod . 7 Zimmer -
ivohnuna (f. Arzt
passend ». Ich biete
dagegen zum rausch
an : Bismarckltrahe

I eine 9 ^ inlmerwov -
nuua mit Bad , elek -
irisch . Licht «eventl .
Garten ) od . Kaiier -
ftrabe . Zentrallage
preiswerte S Zim -
merwohnung . sehr
gut ausgestattet , m .
elektr . Licht u . Bad .
Angeb . u . Nr . 4 »3g
ins Tagblattb . erb .

Zimmer
Sofort zu vermiete »

gut möbl . Zimmer mit
Pension an bess. Herrn :
Amalienstr . 17IV , l .

Ü iel- uesudie
Mittlerer Laden

in zentraler Verkehrs -
läge mit Wohnung oder
1 Limmer sür bald zu
mieten gesucht , in Tausch
wenn Wohnung beim
Laden , kann kl . Wohnung
mit Werkstatt oder 2
Buroräume mit Lager
in besserem Haufe , Nahe
Karlotor «Gas u . Elekir . l
gegeben werden . Augeb .
unter Nr . 4584 ins Tag -
blattbitro erbeten .

Büro .
sowie gröberer Lager¬
raum . lebterer möglichst
parterre u . absolut trok -
ken u . bell , per los . od .
1. Avril zu mieten ge -
sucht . Angeb . nnt . Sir .
4017 ins Tagblattb . erb .

MalttlvttlWl
25 - 4Uqm wröne wird fof .
od . fpäler zu mieten ge ! .
West - oder Mittelstadt .
Angebote unter Nr . 4 » 2l
ins Tagblait b üro erbet .

bager &lali
mit Eleisanlchlutz

event . mit oorhandenein
Schuppe » zur Lage -
rung von Solz sofort zu
mieten gesucht . Angeb .
an Heinr . Rausch , Säge -
werk und Holzhandlg .,
Karlsruhe . Sternberg -
(trabe 17.

Zimmer ,
Aelt . Dame sucht ans

Avril oder später in
Karlsruhe oder Umgeb .
2 leere Zimmer »Gast .
Angeb . unter Nr . 4638
ins Tagblattb . erbeten .
Jg . Kanfm . sucht schön

möbl . Zimm . . HÄ -
bahnh . Preisang . u . Nr .
4K20 ins Tagblattb . erb .

fptMOwr
von älterem privat . Be -
amten per sofort gesucht .
Angeb . unter Nr . tfi.'ll
ins Tagblattb . erbeten .

Mädchen
das tüchtig , in sehr gute
Stellung per sofort oder
1. Mä, ' » gesucht . « Ii . Sit «,
Am Stadigarten 1 ll .

Fräulein aus gebild .
Famil . inicht sog . Hans -
hälterin ) gesucht zu al -
tem Shepaar . Anlern .
durch die biSH . Haus -
dame . Angeb . unt . Nr .
4ii22 ins Tagblattb . erb .

gesucht für sofort od .
^ später in kl. HauS -

halt <3 Personen ) nach
Pforzheim besseresrzheim besic

m ä d cfien
(einfache «stütze ) , der
Gelegenheit geboten ist ,
sich In sämtliche » Zwei¬
gen '' er Haushaltung
auszubilden . Handarb .-
Kenntniffe Bedingung .
Angebote mit Gehalts -
ansprüch . unt . Nr . 4580
ins Tagblattbüro erbet .

Christliches , tüchtiges ,
ehrliches

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen ,
im Kochen und Haus -
arbeit gut bewand ., zu
kinderlos . Ehevaar auf
1 . März gesucht .
Gckarss . Westendstr . S4.

Gesucht auf 1. oder
15 . Mär , besseres tiich -
tlseS

Frau Oberst Blauken -
bor » . Baumeisterstr . 8.

für Küche und
Hausarbeit

gesucht . Sirschsrr . 120 vt .

Besser. Ät,riinlnn ,
das auch nähen kann ,
tagsüber zu meinem drei -
jälirigen Jungen gesucht .

Frau Atbert Kuhn ,
Südend st ratze 7 , va rt .
Zur selbständig . Füb -

rung des Haushaltes
suche ich

(Haddien
oder eine Frau

gegen hoben Lohn .
Frau Heidinger ,

Grobinge » in Baden ,
Bismarckstrabe 13 .

' ISllti

FeueroerscherNg .
Entwerfer u . jüngere

Beamte zu sonstigen
Facharbcitcn werden zu
möglichst baldigem Ein -
tritt gesucht . Schrittlnhe
Angebote erbeten . „
Gladbacher Feuer - Ber -

sick. -A .- G . » arlöruhe .
Karl - i> riedriMtrabe l ._

Unfall - und SM -
ullMit - Bersicherungs -
WlUJl = Bürob ^ mt -"
jüngerer , zu möglichst
baldig . Eintritt gesucht .
Schristl . Angebote unter
Nr . 41,29 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Bücher -

reisende
auch Damen , besonders
bei industriellen Be -
trieben eingeführt , wer -
de » von erster Berliner
Firma bei hohen Provi -
sionssüben für Spezial -
werke gesucht . Angebote
m. Eriolgsausstellniiaeu
unter J . Z . 15siS>') an
« ndott Moifc , « er « »
s . VC. i » .

oder « aiXÄcit,
OUlig " die Lust haben ,
das Tevvichknüpsen zu
erlernen , gegen Bezah¬
lung gesucht : Müller .
Klauprechtstr . 4«, 1. St .

Elektromonteur ,
verheiratet , in noch ungekündigter Stellung , mit
Reparaturen an Licht und Signalanlagen ivwie
der Wartung von Äkcumulatoren - Batterien voll -
ständig vertraut . auch andereArbeitmitübeinimmt .
sucht Stellung in Hotel . Krankenhaus oder Sana -
torium auf l . Avril oder später . ' Gute Zeugnisse' . « uaebotlund Reserenzen znr Beifügung . Gefl . Angebote
mit Angabe der Bezüge uud Wohnverhältnisse «am
liebsten Oberbaden ! unt . Ä! r . 4W2 i . Tagblattbüro .

Erfahrener Bücherrevisor
von Ausw . zugez . II. z. Zt . » och ohne ausreickeude
Beschästigung empfiehlt sich f. alle kaufm . Arheite »
wie Bncherreviiion

Ordnen vernachlässigter Bücher
Beitragen der Bücher im Abonnement

Ausstellen u . Prüfen V. Inventuren u . Bilanzen usw .
prompt , diskret , zuverlässig .

Angebote unt . iUr . 4352 ins Tagbiatlbüro erbeten

MMWMtZW
Adressen als Heimarbeit
zu schreiben gesucht . An -
geböte unter Nr . 4625
ins Tagblattb ^ erbeten .
iLmpfchlc mich in Stik -" kercieu jeder Art . be-
sonders in Kleiderstxke -
rei . Schnellste Bedicng .
zugesichert . Näh . Schil -
lerstr . 2 . 3 . Stock , rechts .

Beamte !
kleine Schneiderei am

Plahe fttrtfft Anzü « b .
Anzahl , u . Raten . Gefl .
Angebot « mit . Nr . 4561
ins Tagblattbüro e»bet .

Wrl*,Tci ! V
Berlar « »

am Dienstag abend vom
Theater bis Leopoldstr .
über Karl - u . Kriegstr .
ein schwarzer Skunks -
pelz . Abzugeben gegen
Hobe Belohnung Kaiser -
strafte 189 , 1 . Etage .

Vierstöckiges
Wo l, « Haus .

3 u . 2 Zimmer mit Bal¬
kon u . Veranda , elektr .
Licht n . grobem Garten
zu verkaufen . Ange -
vote unter Nr . 4628
ins Tagblattbüro erbet .

SQlMlflB «
modern . 1500 ^ . Kllchen -
etnrichtnng m . Kredenz
959 m . Bertiko 310 >«.
zu verkaufen : Adlerstr . 5
bei Vayer .

Massives
MMM

goldbraun , nutzbaumvo -
liert . erstklasf >ge Arbeit ,
tadellos erhalten , aus
Privatbesib ittr k9N9Mk .

ZU verkaufen .
2 grobe Betten
2 Paten trökte
1 Waichtisch mit hohem

wiißcmMarmorausf .
1 groger Spiegel
1 Sviegelschrank
2 Z! ach : t sche mit weib .

Marmor
1 Flisiertisch mit seide -

unterlegier Glaspl .
1 Ha ^ diuchftänder
2 Stühle .
Anzuseh . Werktag vor -

mittags von 9- 1 Uhr .
Adrene zu erfragen im
Tagblattbüro .

Gnterh . vollst . Bett
mit Nachttischch . zu verk .
Angeb . unt . Nr . 4627
ins Tagblattbüro erbet .

Eich . Schlafzimmer .
BT. Arbeit , m . Mann ,
u . Spiegel v . 399V Ji an .

Möbellager R » I .
Adlerstrabe 8.

,'ln verk . gut erhalt .
Diwan , Zinkfibbadew . ,
1 Seegrasmatr . . gebr .,
1 kompl . Bett , 1 eiutiir .
Kleiderschrank . 2 Hange¬
lampen . Erdöl . Weber ,
19 Rudolsstr . 19.

Z « verkaufe »
ein fast neuer

Kalsenschrank .
ein Aktenschrank

und tfn Regal ,
3 .50X3 .20.

Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Grober , zweitür . Eis »
schrank, Salontisch , aer .
Bilder , Ständer m . Fig ..
niknsbaum , Prachtexem »
plar , in eich . Kübel , so -
wie versch . Hausrat zu
verk . Händler verbeten .
Vorholzstr . 44 , 2. Stock .

:«ie « e

Büffet , » redenz . Tisch .
2 Hocker , eiche lackiert für
985 M zu verk . L . t» ras .
Rüvvnrrerstr . 24 a >V.

Deckbett uud 2 Kissen .
reine Daunen , fast neu ,
färb . Bettbezüge , ein
H . -Hcmd und lluterhos .
billig abzugeb . Essen -
weinftr . 32 II , r .

Eisernes Kinderbett .
Klappsvortwagen

ohne Dach zu verkauf . :
Ludwig - BZilhelmstr . 2 ,
^ 2 . ^Stock , links .

Klavier st « hl ,
gut erhalt ., abzugeb . bei
Wirnser , Karl -Lriedriä >-
str . 23, Eing . Markgrslr .

gijlflfpnierliilDcr
preiswert Schläfer
Kai lerstr 38 im Laden

Regulat - r <270
K iuderwaaeudecke sneu »,
versch . getr . Stiefel 138
nnd 39 ) . Frütiahrshnt ,
:!fl . GaölLster zu verk . :
BiSmarck ftr .41 , p . 1»—8.

Fiir
Wiederverkauktt .
25 Stück evangelische

Gesang -Bücher , in Leder
gebunden , abzugeben .

Anzus . Sofienstr . 107,
S ^Tr . , zw . 9 u . 11 Uhr .

StfireiM &ine,
gebr . . aber lehr gut erh . ,
zu verkaufen : Durlacher
Allee 19 , 4 . Stock , r .

v . - ,; a .. rrao , gut erh ..
zu verk ., 43«! » : Werder -
fnabe 49 . Stb .. 1 lmks .

Sofienstr . 109, J , links .

Stumpen ' Bretter .
Ein Waggon wegen verspäteter Lieferuna preiswert
abzuaeven . Beslchtiaung vezw . Kauf durch Firma

Aug . & Emil Nieken IMÄÄ .
oder

Heinrich Seitz , ^ ^ an»-

Getraz . Meider .P^ '
.ß .̂:'

.n.Mu ?t
tlarabanoff , Zähringerstrabe k' i. Telef . 205l .

Aufgepaßt !
Zahle » iichite Preise für getragene

Kleider. Schuhe. Wüsche . Msorme«.
Postkarte genügt .

F . Ok« « iewski , Kruunenstraße 4.

Ein Dipl . - Schr « ibtisch ,
massiv buchen , mit Roi -
laden , furn . Eichenplatte
sowie eine moderne
Kuchenoinrichtnng bat
zu verkaufen
Schreinerei Schmitt .

Griinwinkel .
Mörscherstratze 8.

Nene Wringmaschine
lMk . Continental ) , Gr .
39 Zentim . , zu verkauf .
Zu erfragen Kaiser -
stratze 63, 3 . Stock .

Pritfcheuwageu ,
bereits neu , zu verkauf .
Lamenstr . 73. Mühlbg .

tu verlaufen !
v . St . 5 . -

AMelie v. St , 15 . -
Carl Seift & Solln
Rüppitrrerstr . 80/32 .

Bretter
2 Waggon trockene For -
lenllöbe24 - s,umm, Preis
cbm 659 Mark

trockene Buchen cbm8Z <>̂
Eichen und Pappel , zum
Teil trocken

6 leere EileniLfser 190—
Z9ll Ltr . Inhalt wie neu

bei « »tlvelm Sctiäser ,
SSilferdingen
Hauvtstr . 24ii.

Kisten
habe ich zu verlausen
einen grötzeren Posten
und zwar das Stück »u
1 Ma . k und 1.59 an .

Angebote unt . Nr . 4614
ins Tagblaitbür o erbet .

Damenkoftiim .
schwarz , wie neu . mittl .
Grötze , billig zu verks . :
Augu st astr . 7 , 1 . Stock .
Dunkelgr . Trikot -Aniug
m . Hut f . 19— 12 K . u .
1 P . 38er » nabenstiefel
bill . zn verk . : Luisen -
stratze^ Sd . 2 . Stock .

Fein , msfskoltüm
lenglisch . Stoff ) , ebenso
einige Wollkleider und
Blusen , Gr . 46 Fig . . et-
was Bettwäsche f . bill .
zu verkauf . : Zähringer -
ftr . 50 , II . Karabanoff .

Masteniostllm
Ziaeunerin . eiegant zu
verleihen Hirschstr . 4 p .

1 Tafeltuch mit 12
Serv ., rein Leinen , zu
verk . Stehkr . 41 — 42 zu
1 li . 2 Jt : Sofienftratze
1 ■ ' 4 . Stock , rechts .

1 Mi UorDönge
diu Bordiir .. Friedens »
aual, . vollst , neu . zu verk .
Geranilensir . 11 IV .

Herren stiele ! ,
2 P ., starke . Gr . 43 , auch
für Tourist vasi . , sowie
1 P . Gamaschen zu verk .
Schillerst ! . 19 , 2. Stock .

Ein Wagen weitze Rll -
be » . noch sehr frisch , zu
verkausen : Riutüeim .
Ernststratze 22.

Grotzträchtige hornlose
Ziege zu verkf . Linken -
beim . Hauptstr . 34.

awa

» lies Sous "
,

"'5 ;
den . in bester «̂ eiaiästs -
läge , gegen Wohndans
in guter Lage zu tau -
fchen ges . Angeb . u . Nr .
4619 ins Tagblattb . erb .

vandn »a » en
2rädrig . gebraucht , 4 bis
5 Ztr . «. ragtraft , mit
Ledern zu taufe » gesucht .
Angev . unter Nr . 46tv
i ns Tagblaitbüro ero .

Kleiner Parkeitschrub ^
ber zu kauf , geiucht .
Angebote an Mochel .
Sofienftratze 154.

Verser u . Smyrmer
schadliafte , werden ae -
kaust . Angeb . unt . Nr .
4639 ins Tagblattb . erb

tzSW Weist
f. g« rag . Kleider . Uni -
forme » . Schübe . Wäsche .
Fetzernbette » . Borbäuge

S . MKa -. . «
E«e» »»eiu«rab- U.

Billige Lebensmittel :
( millimiillllllllllimn So lange Vorrat liitllttltllim ^ mit^ m
Ia Bratgänse , 7—8 Pfund schwer . . . . per Pfund 13 . 90
Hähne , 2—4 Pfund schwer Pfund nur 10.90
Schweineschmalz , bestes frisches , eintreffend Pfund 13 .90
Margarine , vorzügliche Qualität Pfd .-Wüifei 11 .50
Condensierte Milch Dose 10 .90 u . 9 .90
Cocosbutter , anerkannt erstklassig . . . . Pfund 13 . 90

Frische zum Braten Q *TC
Pfund Ö » l %ßextragroße GfilllC

Frischeste Süßbücklinge v. m 2,90

8a große Salzheringe stück . SS

Malzkaffee , billiger 1 Pfund- Paket jetzt nui 3 .90
Kaffee , lisch gebrannter Pfund 26 . — 24 . — 22 .—
Apfelmus , hochfein mit Zucker gesüßt . 2 Pid . Dose 3 .50
Orangenmarmelade , feinste mit Fruchtstücken Olas 12 . 90

Hühner-Eier
schlagen , in Steinkrüge abgefüllt , enthaltend
3, 4 und 10 Eier jM - pro Ei

Gemüse - und Früchte • Konserven zu billigen Preisen.

Weine und Spirituosen
(Alle Preise verstehen sien enisctolieülich Glas - und Weinsteuer )

Kalserstühler , weiß . . . Fl. 10 75
Montagna (frz Rotwein ) . „ 11.90
1919er Cru de France Dumont15 .85
1919er Chäteau Rivasseau „ 19.25

Pompignan

Vi FI - */« FI -
Kirsc 'nvvasser , 43/5 (1 °/o Öl .— 33 .—
Zwetschgenw . 4S/50 0/ 54 .— 29 .—
/VllrabeUengeis . 48/50 °/0 60 .— 32 —
Cognac -Verschnitt . 48 .— 26 .—

Schokolade , halb bitter 100 Gramm -Tafel 5 .—
Feine Crgme -Schokolade » „ 4 .75

Xdiop ?
HamSopatAie

IWagnetovathie
Naturheilkunde

Kombiniert Spazlalbehandlung altar
rationelle * ehroalacher langjälirlgor

Heilverfahren Leiden. 14 jahrige Prall '

U .- xl 7iitl«<iaiiVin Karl -WIl helmstr . 36,1 Treppe . Haltestelle der Elek-
Kßn TSSCilKß, RüHSrüilB irischen Georgfrieürichstrasse . Linien 4, I und 2.

Sprecustnnden ; Werktags 10 —1 und 3—5 Ulir .
Epilepsie , Hon -, Nerven-, Magan -, Darm-, Leber-, Bereu -, Lmgenleiden , 'licht , aienmatlsm « -
Fleoite , oüene Fiisse . alle Kinderlcrünüieiten , Gallensteine , Hämorrhoiden , FraaenlCiflO »'

Kropf- nnd Magengesahwflre ohne Operation. Haut- und Geschlechtsteilen

Achtung Händler !

ötiidjc LiiüStitt
eingetroffen .

Schimeck & Co.,
Ritterstrane 3 . Telephon 4311 .

Bringe ab Samstag
vrima fettes

Pferdefleisch
zum verkauf .

Pserdefchläckteret
JHupc . t irijttciocr

„ . Karlsruve - Müh burs
Samstaq , den 12 . d . M . , vornnt - Ri,e »nttra « e s « .

tagS Uhr , steht im . Gasthaus zur Wiederverkäufe !
Blume " in Eggen st ein ein Trans port

f « Simmeulaier hoch-

trächtigeKalblunen
sowie junges Zuchtvieh zum Verkaufe aus.

Emmerich & Co.

Schirm - Reparaturen
aller Art werden schnell , fach-
männisch u . villi « ansgeitihrt bei

W. Sretschmar Nachfolger.
Karlsruhe . Hoiitvir -njabrit . Naiseritr . 82a .

C . F . Müiiersche Hof buchhandlung m . d. H.
Karlsruhe I. B. Ritterstraße l .

Zur Konfirmation
empfehlen wir folgende Bücher

unseres Verlags :

Andachtsbuch für Konfir¬
manden und für das Christ-
Ii php H qhc 342 leiten . In Ganz-
lldlC 1 ldUo . leinen gebundenM . 10.80
einsc .ili .ßlich Buchhändler -Zuschlag .

Qpi rrairt * n ! Auszug aus dem Andachts -
OCI ^ CLICU • bnch . 96 Seiten , gebui den

Mk . 1 öO einschließ ich Buchhändler -Zuschlag .
JVlif Sammlung von Spruchen und
lYIlL VJUIL . Liedern tür die Töchter der

badischen . leimat 95 Seiten , gebunden
Mk. 1.20 einschließlich Buchhändler -Zuschlag .

Fünf Gedanken für Betrübte u.
k 'Yinl ' o !8 Seiten , gehest Mk —. 50
f\ l culKC. einschl . Buchhändler-Zuschlag .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , sowie
unmittelbar von uns .

«o« aoaqapgaota Äsos«««««
In 1 Stil. u. Garantie
vernichten StoFlo ' ia ,
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481 Wiederaufbau unseres Reiches gern « mit -
?^ eite . GroßhanS von der sozialdemokrati -
»hen Fraktion brachte verschieden « Klagen vor

polemisierte in weitschweifiger Weise gegen
^ rschiedene Zentrumsabgeordnet « , wobei es
schmal recht lebhaft zuging .
^ Nach zweistündiger Mittaaspause würbe die
° 'dung nachmittags Uhr wieder ausgenom »
^ n . Zunächst entgegnete der ZentrumSa -bgeord -

Straub auf die Ausführungen des So -
^ Idemokraten GroßHans am Schlüsse der Vor -
^ ttagssivung un ^> erinnerte u. a . daran , daß die
weiter » und Soldatenrät « daS Land 12 Millio -

Mark gekostet haben , für die der Landtag
j

8 Heute noch keine Aufklärung und keine Be -

y * erhalten haä . Dr . G l o ck n e r von der demo -
^ tischen Fraktion stellte ein « Bemerkung de«
^ « ordneten Straub richtig und verbreitete sich
' ln &ef>tn & über die Beteiligung der Gemeinden

der Neichseinkonnnenfteuer : der Finanzmini -
solle diese Angelegenheit noch einmal prü -
und . wenn m &glich , in dieser Angelegenheit

abermaligen Vorstoß beim Reiche machen .
Hieraus antwortete Finanzmintster Köhler

M die Anregungen der einzelnen Abgeordneten .
2 . Nachtrag ist so übersichtlich , wie nur denk -

r ' . ausgestellt . Durch die Reform des Besol -
. "»gsgeseves ist di« Aufstellung eines 8 . Nach -
S% 8 notwendig geworden . Der Abbau deS
Umtenapparates ist nur in der W -cise möglich ,

keine neuen Beamtenstellen geschaffen wer -
Die Vermehrung der Beamtenzahl von
im Jahre 1014 auf 28 500 im Jahre ISA)

l »urückzuführen auf die Vermehrung der Zahl
r 1 Gendarmen , 6er Schutzleute , des Personals
l,k Heil - und Pflegeanstalten , d«r Strafanstalten .

Forstschutzes , der Landstratzenwärter , L«v-
•?l > Professoren , Richter , Staatsanwälte . Die
? irbesserung des technischen Staatsbetriebes wird
.^ chgeführt . aber diese Durchführung läßt sich

>l!»t von heute auf morgen bewerkstelligen . Noch
AHstriche am Staatsvoranschlag zu machen ,
nicht mehr an . Wenn der Staat führende

?? pfe ans der Kaufmannschaft anstellen wollte ,
^ Nützte er sehr tief ht i>« n v>eldbeutel greifen :

5er üblichen Dutzendware ist aber dem Staate
nicht gedient . Darum ist vielfach von unfe -

im Verhältnis zum Reich gesprochen worden :
Garantiesummen stehen uns zu . diese müssen

? !k erhalten : es liegt kein Grund zu einem Zwei -
- ! vor . Iin L .iuse dieses Jahres Ist das Reich

Verpflichtungen nachgekommen . Die Kri -
^. . .hat reichlich eingesetzt : es hat wiederholt ge-
^ 'ben : ,/Bo kann es nicht weiter gehen !" Aber
J * es gemacht werden soll , wird von nieman -

gesagt . Die Stellung der indirekten Steuer »
£ alten Reich war ganz anders als di« im heutt -
v ? ! früher waren die indirekten Steuern das
? u >kgrat des Staates , heute sind eS die direk -
Jj - Es muh in den Landtagen der Länder «nt °
"neben Stellung genommen werden zu .der Auv -
^ benpolitik des Reiches . Steuerunterschlagun -
^ «egenüher wird die größte Strenge geHand »
S ' l. DaS Finanzministerium denkt nicht daran ,
. '

^ iorationSarbeiten und Wohnnngöbauten
Ä , die Seite zu schieben mit der Begründung :

Mr haben kein Geld !" Allerdings darf sich das
/ ' » istertum dabei nicht übernehmen . Die Be -
^ enwahnungen . die in Karlsruhe , Mannheim

Schwetzingen errichtet werden , werden nicht
für die Beamten d« S Finanzministeriums

N » ut . sondern auch für die anderer Ministerien .
Nnieinschätzuna de» LiegenschastSvermögenS

Augenblicklich nicyt möglich , weil die Arbeits -
' oft der Beamtenschaft nicht weiter zersplittert

J ^ &en darf . Zur Linderung der Not der Wis -
^ 'chgft will ich . den Anträgen der Abgeordne -
foZ Dr . Gothein und Dr . Schofer nachkommend .
■J an die äußerste Grenze gehen und , im Ein -
i»^ ehmen mit dem Minister d« S KultuS und
i ^ errichts , wenn möglich . 1 Million Mark in

Nachtrag einstellen . Bei der Borschußrück -

Mh ? na Veamten müssen unter allen U-m»
/ lnden Härten vermieden werden : einen dahin
^ nden Erlaß habe ich hinausgegebe -n.

Der demokratische Abgeordnete Frendenberg
verzichtet « auf das Wort , ebenso die Zentrums -
abgeordneten Dr . Baumgartner und Vierneisel .
Nach einem Schlußwort dcS Berichterstatters
Seubert trat das Haus in die Einzelberatung
ein . Forsttechnische Ausführungen machten Mi -
nisterialrat Ullrich , Landesforstmeister 5tretsch :
Spengler , Hertle , Neck und Engelhardt wünschten
mehr Laubstreu , Görlacher die - Bevorzugung des
heimischen Siedefalzes gegenüber dem norddeut -
schen Steinsalz , was ihm von einem Regierungs -
Vertreter Anerkennung eintrug : auch Müller -
Karlsruhe gibt dem badischen Siedesalz den Vor -
zug . GroßHans sprach über Wohnungs - u n̂d Ta -
risfragen der Salinenarbeiter . Spengler regte
einen einheitlicheren turnusmäßigen Steuerein -
zug an . Röckel machte auf die ungeheueren Ma¬
terialkosten aufmerksam , die das Reich durch die
Besorgung der Postschecks erleide , und regte Ab -
Hilfe an . Grofchans und Wittemann nahmen sich,
wie Dr . Glockner das bereits in der allgemei -
nen Aussprache getan hatte , der Beamten und
Lehrer im Zollausschußgebiet an . Landessorst -
meifter Kreisch betonte die Notwendigkeit der
Schonung m,serer Wälder . Röckel befürwortete
den Steuerabzug auch für die Haushälterinnen
der katholischen Geistlichen . Nach weiteren Be -
merkungen wurde der Voranschlag des Finanz -
Ministeriums unverändert genehmigt und der
interfraktionelle Antrag auf Einführung der
zweijährigen Budgetperiode wurde einstimmig
angenommen : der Finanzminister hatte vor der
Abstimmung erklärt , die Regierung steh« auf dem
Boden dieses Antrages . Die nächste Sitzung fin -
det am Dienstag , nachmittags 8 Uhr , statt .

Gesuche.
Au Be « wa btr aestrtgeu Vollsitzung teilte der Prä -

sident de » Eingang folgender Gesuche mit : dcs Ober -
»ahlmetsterS deS Basischen Gendarmeriekorps Stein¬
häuser um Einreibung tn die Besoldungsaruvvc IX"

mit
der Amtsbezeichnung Gendarmericoberinspektor : der
Sti 'fturwsrxrwalter , die Einreibung in die neue Be -
soldunQSordnung betr . : des Vorstandes des Badischen
Forswereius , die Einreibung der Forstbeamten in die
neue Besolduug ^ordnung (mit einer Denkschrift ) : einer
Versammlung der Elternschaft der Mittelschulen Hei -
delber « . wegen des Schulbeginns an Ostern . Die drei
ersten Gesuche geben an den HauShaltsauSschub und di«
lebte an den Schulausschub .

SaSische Politik .
kW kommuniskischer Studeni.

Die Prvtestversammlun ^ der Heidelberger Studenten -
schaft und Bürgerschaft gegen dte Ententesorderungen
batte ein Nachspiel . Ein kommunistischer Student , der
gegen Ende der Versammlung sprechen wollte , muhte
zu seiner persönlichen Sicherheit in Schubbaft ge¬
nommen werden . Er wurde tn die alte KoserNe ge-
bracht, vor der sich « ine gröbere Menschenmenge an¬
sammelte , die aber schließlich ohne nennenswert « Zivi »
schensSlle »erstreut werden konnte .

Das Sonftcmzer freie Gewer^chafiskorriev unter
kommunistischer Leitung.

An der letzten Sitzung des Ortskartells des Allgemei -
nen Geiverkscha ^ bunde » Konstanz wurde der Vorstand
neu gewiiblt und die Führer ter kommunistischen Ver -
einigung ltrüber U .D .P .! Stetmer . Schäfer . Odenwel -
ler und Lieb an dte Spide gestellt . Der sozialdemokra -
tische „ VolkSwille " kommentiert diese Wahl wie folgt :
. Damit ist dt« Leitung deS biestgen Kartells in kommu -
wisttsche Händr libergegangen : die Svreng « ll« ist da-
mit gelegt . Ob der Arbeiterschaft dadnrch gedient ist
und ob sie sich damit aWniet , wird die Zukunft lehren ."

flus Saüen .
B . Durlach , 10. Febr . Zugunsten der Dur -

lacher Ktnderhilfe sollen hier tm Laufe
dieses Frühjahrs zwei Wohltätigkeitsveranstal -
tuugen stattfinden , und zwar am 10. Februar
und S . April . Der erste Abend wird neben mu -
fikalifchen Genüssen auch sportliche Darbietungen

bringen , während der zweite als reines Konzert
gedacht ist . Die Einwohnerschaft Durlach ?» ohne
Unterschied des Standes wird es sich gewih nicht
nehmen lassen , ihren schon so oft in Anspruch ge -
nommenen , aber auch oft bewährten Wohltätig -
keitssiun und ihr Verständnis für die steigende
Not unseres heranwachsenden Geschlechts auch
diesmal wieder durch recht zahlreichen Besuch zu
beweisen .

X H ^ dclbcrg . 10. Febr . Seit mehreren Ta -
gen ist der 17jährige Ernst Keil aus dem
Stadtt : t » Neuen heim verschwunden . Es
wird angenommen , dah er von Werbern in die
Fremdenlegion verschleppt wurde .

a. Wcinheim , 10. Febr . In vergangener Nacht
wnrde im hiesigen Kaufhause Heil in der
Hauptstraße ein Einbruch ausgeübt , wobei die
Täter Herren - und Damenkonfektion , sowie
Wäsche im Wert « von 20 000 Mk . erbeuteten . Die
Einbrecher entkamen nnermittelt .

w . Bühl . 10. Febr . Bei der Bürger -
meisterwahl in Zell wurde im dritten
Wahlaang der Geme ' nderat Alois Daniel
mit 00 Stimmen gewählt .

- Kehl , 10. Febr . In La u t e r b u r g wurden
v i « r Deutsche f e st o e n o m m e n . die phar -
mazeutische Waren nach Frankreich einschmuggeln
wollten . Zwei wurden wieder freigelassen , die
beiden anderen , ein Dentist aus Baden -Baden
und ein Schlosser aus Köln , wurden zu einigen
Wochen Gefängnis verurteilt und ihnen « ine
Geldbuße von 2045 Fr . auferlegt .

w . Offenburg . lv . Febr . In der jüngsten Bür -
gerausschußsitzmig teilte der Oberbürgermeister
mit , daß durch den seinerzeit beschlossenen Preis -
a b b a u die Stadt durch Abgabe ihrer ' Vorräte
einen Schaden von 205 000 MC . erlitten habe .
525 000 Mk . habe man bei der Bewilligung des
Brotes eingebüßt , doch rechne man mit einem Er -
satz durch das Reich . Der Preisrückgang werde
auch hinsichtlich der städtischen Reisvorräte nicht
unerhebliche Verluste bringen .

X Triberg , 10. Febr . In G ü t e n b a ch feier -
ten Alt -Breiteckenbauer Max Scherzinger
und Frau die Diamantene Hochzeit .

X Selbach bei Lahr , 10 . Febr . Beim Ver -
steckenspielen kroch ein gjähriger Knabe
hinter eine » Holzstamm . Dieser fiel um und
der Knabe erlitt eine lebensgefährliche
Verletzung .

- Markdorf lBohenfee ) , 10 . Febr . Medizinal¬
rat Dr . Blum feierte vorgestern seinen 70. Ge¬
burtstag .

w . Singen , 10. Febr . Aus der Suche nach
Trinkwasser wurde zwischen dem alten Fest -
spielplatz und der Ronöesbahn Bohrungen
vorgenommen , bei denen man in g Meter Tiefe
auf eine warme Quelle stieß . Eine ander «
warme Quelle war kürzlich am Hohentwiel ent¬
deckt worden .

w . Konstanz , 10. Febr . Die Abwicklnngs -
stelle der Austausch st ation Kon st an z
ist aufgehoben worden . — Die R » « berbande ,
die den Ueberfall in Waldsteig bei Herdwan -
gen ausführt « , ist dem Landgericht Hechingen zu¬
geführt worden , wo sie sich vor dem dortigen
Schwurgericht zu verantworten haben wird . Auch
die Strafkammer Konstanz wird gegen die Rän -
her w«gen verschiedener Einbrüche vorgehen .

Letzte Nachrichten .
Der Markkurs In Zürich .

lE !g«ner Drabtbericht .)
e. Zürich , 10. Febr . Heutig « Schlußnotierung :

100 M = 10,23 Geld und 10,35 Brief Franken .

Zuschläge zu den ungarischen Einfuhrzöllen.
lEmener Drabtbericht .t

yt . B udapest » 10. Febr . Die Neuregelung
der Zuschläge zu den Einfuhrzöllen sieht

für die Einfuhr von Rohstoffen und Maschinen
ein Aufgeld vor . das daS Zwölfsache des
Einfuhrzolles beträgt , für Massengebrauchs -
artikel das Zwanzigsache , für Luxus - und
Modeartikel das Fünfunddreikiigfache . für
reine Genußmittel wie Südfrüchte und Eham -
pagner das Siebzigfache des Einfuhrzolles als
Aufgeld vorgesehen .

Die schwedisch? ZiAnisterkrise unvermeidlich .
«Eigener Drabtbericht .I

e . Stockholm , 10. Febr . Nachdem der Vorschlag
der Regierung , de , die Erhöhung des Kas -
f e e z o l l s betrifft , von den Kammern des
Reichstages abgelehnt worden ist . ist eine
Ministerkrise unvermeidlich . Ob das gesamte
Kabinett zurücktreten wird oder nur der
F i n a n ^ m i n i st e r , ist noch nicht entschieden .
In politischen Kreisen glaubt man , daß morgen
die Krise mit dem Rücktritt des Finanzministers
gelöst sein wird

Die bolschewistische Propaqomda in Jlalien .
«Eiaener Drabtbericht . l

iv . Rom , 10. Febr . Der Senat beschäftigte sich
gestern mit der bolschewistischen Propaganda in
Italien . Senator G a r o s a l o hatte eine n ? ,ne
Anfrage über die Unterstützung der französischen
Polizei betr . die bolschewistische Propaganda an
die Regierung gerichtet . Namens der Regie¬
rung antwortete Staatssekretär Comandini .
die italienische Regierung werde n i e eine
bolschewistische Propaganda dulden
Der deutsch-jugoslawische Handelsvertrag in 7k '

grad abgÄehnt.
lEtgener Drahtbericht .)

w . Berlin , 10. Febr . Der Ministerrat
in Belgrad hat dem zwischen den j n g o s l a -
wischen Unterhändlern , dem früheren Finanz -
minister Popowitsch . dem Legationschef
Todorowitsch und dem Ministerialdirektor
des Auswärtigen Amtes , von Stockham -
mern , nach eingehenden Verhandlungen ver -
einbar >en vorläufigen Handelsvertrag
die Zustimmung versagt . ^

Ein Streik in Neuyork.
lEigener Dralitbericht .)

Paris , 10 Febr . Reuter meldet aus Neu -
uork : 35 000 Arbeiter der Konfektions -
blanche hatte « die Arbeit nieder -
g e l e g t . um die Unternehmer zu zwingen , daS
Abkommen über die ArbeitZbedingunge « . die
mit den Gewerkschaften getroffen ivurden , zu be -
folgen . Die Mehrheit der Streikenden sind
Frauen .

Essen a . d. N ., 10. Febr . sEig . Drahtbericht.)
Heute beginnt vor dem Schwurgericht der
Prozeß gegen 12 des Mordes und 2 der Ans -
reiznng zum Mord angeklagte Bergarbeiter
und Arbeiter , die am 19 . März vorigen Jahres
als Angehörige der in Essen eingeführten Ro -
ten Armee 11 Mitglieder der aus Sicher -
heitspolizei und Einwohnerwehr bestehenden
Besatzung des Wasserturms güötet haben .

Tagesanzeiger . «»lauere » »« aus ocii :
Anzewenictl,u erleben »

Freita «, 11 . Februar .
Land « Stb « ater . „ Der Freifchiitz "

, 6 4̂ Udr .
Konzerlbaus . Bolksbühu « L 4 . „Pension Schül¬

ler "
, 7 Ubr .

Colosseum . BartctS . 8 Ubr .
K letnkunstbllbn « Notes HauS . Kamblien »

Programm , 8 Uhr .
W « ltpanorama . » Alloau ".
K . T . C . P h ö n i r . Ml >nats »ersammlui « , Lokal , 7 ^ U .

5>i„
•

nach Wien führt « , iiberall von jubelnden
Kunden empfangen . Aber kaum ift das eigene
kJfti tn Stephanienstraß « 70 aufgeschlagen , so
Î wen schon Wegzugsgedanken . Seine Erwar -
L®^ n , die er in den Worten zum Ausdruck
|. k,

">*e : .L 'arlsruHe ist für mich die interessan -
u ' ' Stadt der Welt geavorden . Es gibt leine
Ipiw Cre Gegend keine schöneren Straßen ( 1841 ) ,

schöneren Stern « als hier "
, hatten sich nicht

^ ut . Und als er den erhofften Auftrag auf
^ « Malung der Badener Trinkhalle nicht erhielt ,
a er sehr verstimmt und sein Urteil lautet nun :

«Mit Sie missen , woher der Wind weht , so er -
ich Ihnen , daß sich für die Badener Arbeit

C Mitbewerber lGötzenberger ) aufgetan hat ,
Nebst rotem Adlerorden auch dte große Eigen -

Mt hat , 5 mal w « nlger zu verlangen als ich.
S\.u alle dem kann ich mich freilich nicht messen .
s/'iA ist es totschlägt « hier und arm -

daß es nicht in di « Länge zu
iß

b e n j st . Und man maclzte die Entdeckung , daß
^ . Ausländer sei : Ich zitiere «ine Stelle aus
uj ? und schere mich nicht weiter darnm .

" Er
j>5 ^ t sich vor allem durch einige Karikaturen ,

denen er zeitlebens Meister war . und von
% . ? die Kunsthalle einige besitzt , die höchste
«II. . verscherzt zu haben . Es sei hier eine —
to ' ^ ings unpolitische Karikatur erwäHnt : wie

Hübsch seine Seele dem Teusel verschreib :.
Ö ^ ttte ihm dies nach , weil er beim Treppen -
V ® der Kunsthall « eine neue Wölbungsart der
fyii ausgeführt hatte , die man für sehr kMn

Die entzückendsten Karikaturen von hier
W . ^ i« , auf denen er in Anlehnung an sein «

im Saal des Stände >hauseö die Abgeord -
v " Sandel . Bassermann . Welker . Idestein ,
jjj

' ht) und Knenzer als Institia , Birtus , Sa -
Pgx , Prudentia und Piotas verewigte ,

aroße Zahl Schwinöscher Bilder und Skizzen
^ »dxn sich noch hier in Privatbesitz . Es wäre
^ wünschen , daß diese als Leihgabe auch dem
W . 0̂1 < tm0 in ber Kunsthalle zugänglich ge«
toi würden . Denn eS wäre ewes wieder gut
^ . .machen , daß ist , daß Schwind nicht die Sagen -
D,

' ° ° r in der Trinkhalle in Baden -BaHen zu
^ >° n bekam . Wer den Liebreiz und die Innig -
^ Meiner Saflenbilder . B . den sicherlich im
tz? v>arz « »ald eingefühlten ' und hier gehalten
inL « * , wn ' keine Wassernixen und den fttr die
»

" Nkhalle bereits entworfenen ..»»Hein mit seinen
tz^ -nflüssen " kennt , der ist überzeugt , daß^ vtt ^d uns die badtscheu Saaen tn keü»e«

dern menschlich näher gebracht hätte , als trotzen -
berger . Mit Aufträgen für das Städelsche In -
stitut in Frankfurt , Sas aber lange nicht so viel
seiner Werke enthält als umre Kunsthalle , zog
Schwind an Ostern 1844 dorthin , allerdings auch
nur für wenige Jahre . Karlsruhe spielte in
seinem später . Leben keine große Rolle mehr . Erst
durch seinen Sohn Hermann gewann er wieder
nähere Fühlung : „Mein Sohn silius ist ein
Bursch wie ein Bär , studiert matbeinatisches
Zeug in Karlsruh , was , nebenbei gesagt , schweres
Geld kostet" , schreibt er 1860. Hermann wurde
Ingenieur .

Aber eines hat Schwind , wie schon erwähnt ,
mitgenommen aus Karlsruhe , was zeitlebens aus
Ihn von tiefstem Einfluß war . feine Gattin . Wie
innig und tief sein .Familienglück war . spricht aus
seinen Bildern und Briefen . ^ Zwei seiner be -
kauntesten , fast in keinem deutschen Hause fehlen -
den Bilder geben Hanoi ? Zeugnis : Die Mor -
genstund « , das Zimmer seiner Tochter in
seinem Häubchen am Starnberger See , und die
1862, also nach 20jähriger Ehe gemalte .Hoch¬
zeitsreise " (München , Schackgaleriej , wo er
der Braut die Gestalt seiner Frau und dem froh -
gemut die Hochzeitskutsche besteigenden jungen
Ehemann seine eigene Figur gab . Und die Tiefe
selbes Gefühls für die Seinigen geht aus einem
Briese hervor , mit dem wir hier schließen wollen .
Er ist an seinen liebsten und treueften Freund
Schober tdamals in Weimar Legationsrat beim
Großherzog , den Schrber veranlaßte , von Schwind
die Wartbnrg ausmalen zu lassen ) gerichtet , am
Tage , als er sein einjährig verstorbenes Ivettes
Töchterchen zu Grabe trug : ,^Ich zog mich an , um
mein jüngstes Kind zum Grabe zn begleite » . —
Wie lang ist es her , daß ich Dir schrieb : kmnm
irnd sieh, wie schön es bei mir ist ? — jetzt habe
ich von den täusend Rosen die letzten meinem
herzlieben Kinde mitgegeben . Sag dem Groß -
Herzog lvon Siuhsen -Weimarj , ich sehe seinen Auf -
trag an als eine Gabe , die , soweit « s möglich ist ,
mir Has Leben noch teuer macht . — Leb recht wohl
und sei froh , daß Du keine Kinder hast , so kannst
Du keine verlieren . Das geht fast über mensch -
liche Kräfte ." Das erste Bild der reizenden
Darstellung des Märchens von den sieben R ^ en .
wo er so ganz die Geinütstiefe deutscher Märchen
ausschöpft , zeigt rechts Schwind selbst mit seinem
Töchterch « n auf dem Arm . zuhörend der ErM -
lerin , die deutschen Familieirsinn in i>»r Geschwt -
ftertreiw weift . — —

Theater und
"

Mustk.
Badisches Lauixstbeater . Mitteilung der Intendanz :

In der heutigen Vorstellung von Webers „ Frei -
schütz " wird sich Herr Hans Brandt vom Opern »
bauS tn Hannover als Max um die freiwerdende Stelle
deS lyrischen T « nvrS bewerben . Herr Brandt wird als
Loouel tn „ Martha " am Di < nst « n den 1k». Februar
fem C iwooementSga stsvi« l fortsetzen .

Bom Badischen LandsStheatcr -Orchester . Die
in vergangener und jüngster Zeit unter Leitung
des Kapellmeisters Seeber van der Floe
stattgefundenen Konzerte , in denen ausschließlich
Werke skandinavischer Komponisten dem hiesigen
Publikum übermittelt wurden , ließen in den
beteiligten Kreisen bereits vor längerer Zeit
den lebhaften Wunsch laut werden , das Karls -
ruher Orchester als Vermittler deutscher Ton -
kunst in den nordischen Ländern zu hören . Der
letzte hier und in Pforzheim veranstaltete „Dä -
nische Abend " brachte denn cuch dem Landes -
theater -Orchester durch die Koinpouisten Dr .
Knudsen , Emborg und Kapellmeister van der
Floe den ehrenvollen Antrag zu einer I4tägtgen
Konzertreise nach D ä n e ma r k ein . Daß
gerade unser Orchester zu dieser Kunstreise be-
rufen wurde , ist wiederum ein Beweis , welche
hohe künstlerische Stellung es unter den deut -
schen Orchestern einnimmt Es wäre zu wün »
schen , daß sich diese Konzertreise ermöglichen
ließe , würde doch dadurch der Ruf des Orchesters
in der inteimationalen Musikwelt erneut be -
kräftigt und damit auch der Name des Landes -
theaters fördernd beeinflußt . fWir freuen uns
herzlich über diese aroSe wohlverdiente Auszeich-
nuug unseres Landestheater -Orchesters und sind
überzeugt , daß es auch in Dänemark in Ehren
bestehen und dem Namen Karlsruhes als Mu -
fikstadt neuen Glanz verleihen wird . D . Red .)

Zm « Slottitti des Vachverems und d«s Motette « «
chsrS in der elmngeliselien Ttadtkirch « am Samstag . d« n
12 . d . Mts . loird uns geschrieben :

Uns « re deutsche musikalische Kunst bat in d«r ersten
Hülste des 18. IaHrhuirderts ibren ersten klassischen
Höhepunkt in dem Doppelgipi «! Bach- Hiind «l erreicht .
Me »u jeder solche» Hübe süvrt auch zu dieser ei «
lanm EntwiÄuxi , in d«r sich die Kormen . deren sich
dann dte abschtleszeirden GrnicS bedienen , ausbilden .
Zu den weoberettenden Meistern dies« aussteiseuden
Anie ««iiört auch Dietrich Buxtehude (geb .
1«37 zu HelsingSr . «est . 1707 ju Lt-be -l ) dessen Werke ,
«wich abgesehen von der biesgeHeuden Wirkung , die sie

aus das Schaffen Bachs und Handels , die beide den alten
Meister an der Stätte seines Wirkens aufgesucht haben ,
anSlibten , so viel deS Schönen und Jnteresianten an
sich bieten . Safe man an ihnen auch beute noch eint reine
Freude empfinden kann . Bor allem wird der Hörer
bemerken , dah er es hier mit rein deutscher
Kunst zu tun bat : die Form dcs schlichten ' dentschen
Liedes bestimmt alle Solo - und Chorsäve des Werkes ,
dessen Krisch«, kensche Melodik von kräftigem Ernst und
oft auch kindlicher Innigkeit jedem zu Herzen geben
muß .

BiS zu welcher Gröhe die in Buxtehudes Werk noch
jugendlichen Formen von BachS Cteift ausgeweitet
sind , zeigt uns die herrliche Pfirigftkantate „ Zllfo 6f>t
Gott die Welt aeliebtl ' Ein inniges Sizilianomotiv
umspielt den figurierten Choral , dessen o° ntus firmus
Her Sopran vorträgt ! dt« Stimmnirg in Moll gibt die-
fem Einleitungschor den Charakter milde » Erbarmens .
Reine Pfingstfreude strahlt die Sovronarie . Mein
glAubiges Herze " aus , eines der wenigen fast populär
gewordenen Werke des Thomaskantors . Auf das löst -
liche Instrumentalnachspiel dieser Brie , das einen klei¬
ne » Lonzertsatz für sich darstellt , sei besonders hinge -
wiesen . Ein eindruiitlich deklamierte » Babrezttativ
und ein « Baharie feierltck>en Charakter ? leiten zu der
kunstvollen Fuge deS Schlubchors über , dessen unerbitt -
liche» Thema an « Granit gemeikelt erscheint , und Po -
saunen - und Tromveienklan « mahnt an das drohende
Gericht . . . . , ^ ,

'
I » ein « ganz andere und doch wieder innerlich ver -

wandte Bielt führt uns Mozarts Mari « n - Sitanei .
DaS Geineinsame , das die nordischen Meister mit dem
Siiddeutsckxn oerbiudct . rst das tief « religiöse Emv -
finden . Aber wie «in Bliitengarten nmfängt uns in
des jungen Mozart Werk eine Welt inniger Melodien '

und wohliger Jnftrumentalklänge , der aber doch tief
ernste Moment und streng kontrapunktisch gefstgt - Slel -
len nicht fehlen . Obwobl das Werk von Mozart im
18 . Lebensjahr geschaffen ist, enthält eS SMirf« von
solcher Tief « und Gröh « , das, sie . ohne abzufallen , im
Reauicm stehen könnten . Zu diesen sind der Einaang
des Kurie , das ganz wundersam und fein harmonisierte
und leise verklingende Agrms De ! und ganz besonhrrS
da? gewältige Salus insirmorum zu rechnen .

K. Malsch .

Uranfftthrungen am Hessische » Landestbeater .
Die Generaldirektion des Hessischen Landesthea -
ters in Darmstadt kündigt für den Rest der
Spielzeit einen Zyklus von fünf Urauf -
ftthrungen unter ' der Regie Gustav Har °
wngs an . Er beginnt am 1». Februar mit
Sternheims ..Entfesselten Zeitgenossen " und
wird im weiteren Unruhs „Prinz Louis Ferdi¬
nand "

. Kasimir Edschmids „Kean " sSchauspiel
nach Dumas ) , Heinrich Antons „Blut , du btst
Blut " » ich Eugen ö'Albertö „Sirocco " bringen .
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Bug üem Stadtkreise .
D « Fernsprechverkehr Karlöruli «—Berlin de¬

darf nach der Ueberzeuaun « aller an Uim inter -
essierten Kreise unbedingt einer Verbesserung .
Namentlich für das Zeitunqsaewcrbe sind
die derzeitigen Anstände panz unhaltbar , da die
bestehende Leituna überlastet und die Verständt -
«NN« teilweise völlia irnmöattäi ist oder aber
durch Nebengeräusche «estövt wirS . Der Han -
delskammer Karlsruh « , die sich an die
Mstänöigen Stellen mit dem dringenden Er -
suchen um Herstellung einer zweiten direk -
ten Leitung »ivischen Karlsruhe und Berlin
gewandt hatte , ist von der Oberpostdirektion
Karlsruhe die Mitteilung zugegangen , daß auch
nach deren Ansicht öle Herstellung einer neuen
Verbindung zwischen den beiden Städten einem
Verkehrsbedürfnis entspricht unö daß die ge-
nannte Behörde dafür eintreten werde , daß diese
Leitung im NechnunaSiahr 1921 gebaut wird . Zur
Unterstützung dieser Bestrebungen ist auch noch
der Vizepräsident der Handelskammer . Fabrikant
Leopold Kölsch , in seiner Eigenschaft olS Mit¬
glied des ReichswtrtschaftSrateS bei diesem vor -
stellig geworden .

Beförderung der Telegramme ans dem Draht -
oder i>unkwcge . Im Telegrammverkehr in -
nerhalb Deutschlands sowie mit den eurvpäis ^ en
Ländern hat sich die Telegraphenverwaltung im
allgemeinen die Wahl unter den zu benuven -
den Verkehrsmitteln ( vb Draht - oder Funkwea )
vorbehalten . Befürchtet jedoch der Absender ein
Mithören seines Telegramms durch Unbefugte
und zieht cr deshalb die Drahtbeförderung vor ,
so muß er im Telegrammformular an der für
die Wegangabe vorgesehenen Stelle gebüh¬
renfreien Vermerk „Draht " niederschreiben . Bei
Telegrammen , die über Deutschland hinaus
nach europäischen Ländern gerichtet find, ist in
diesem Fall entsprechend den Beschlüssen der
Europäischen Verkehrskonferenz in Paris vom
Juli 1920 das Wort „fit " anzuwenden . Ebenso
bestimmt die Telegraphenverwaltung im Tele -
grammverkehr mit den Vereinigten Staa -
ten von Amerika bis auf weiteres die
Ue ^ .' rmittlungsart , wenn der Absender weder die
Drahtbeförderung durch Angabe eines der in
der „Gebührentafel für Telegramme " enthalte -
nen Wege „via Anglo " via Commereial "

, „via
Western Union ") , noch den Funkweg durch den
gebührenfreien Vermerk „Funk " an der für die
Wegeangabe vorgesehenen Stelle vorgeschrieben
hat .

Funkentelegraphifcher Verkehr zwi '^ en
Deutschland und England . Die jüngsten Ver -
suche haben ein günstiges Ergebnis gehabt , so
daß seit einigen Tagen zur Beförderung von
Telegrammen übergegangen werden konnte .
In England dient als Sendestelle die Station
Stonehaven in Schottland , der Empfang geht
w London vor sich. Auf deutscher Seite konnte
die Einrichtung so getroffen werden , daß das
Senden und daS Aufnehmen beim Haupt -Tele -
graphenamt in Berlin erfolgt . Durch söge-
nannte Ferntastung wird nämlich von diesem
Amt aus die Sendeeinrichtung in Königs -
Wusterhausen betätigt , während eine Draht -
Übertragung die in Teltow bewirkte Funkauf -
nähme zum Haupttelegraphenamt vermittelt .
Einstweilen findet der Telegrammaustausch auf
der neuen Verbindung täglich in der Zeit von
5 bis 8 Uhr nachmittags , ausgenommen Sonn -
tagS , statt . Da automatischer Betrieb mit
Schnelltelegraphenapparaten eingerichtet ist , be-
stehen die besten Aussichten für die AuSgestal -
tung der Abflusiwege für den englischen Ver -
kehr . Die Gebühren auf dem Funkenwege sind
die gleichen wie auf dem Kabelwege .

Die Postanstalten und die Schleichhand - ls , nnd
Wucherbekä'mpfnng . Der Reichspostminister hat
die Schleichhandels - und Wucherbekämpsnng durch
eine Reihe von Verfügungen an die Post- und

Telegraphenanstalten unterstützt . Nach diesen
Vorschriften kann kein Zweifel darüber bestehen,
daß zum Zwecke von Durchsuchungen und Be -
schlagnahmen von noch nicht eingelieferten Pa -
keten Gendarmen , Polizeibeamte usw. . wenn es
ohne Störung des Postbetriebs angängig tft,
nötigenfalls im Einvernehmen mit den beteilig -
ten Postanstalte « auch zu den Schaltervorräumen
Zutritt Haben. Das Betreten der Innendienst -
räume der Post ist ihnen dagegen nicht gestattet .

Große Verkaufst «^ ? für Weißwaren finden in
diesen Tagen in verschiedenen Städten des Lan¬
des und auch in Karlsruhe statt . In der Vor -
kriegszeit übte die Ankündigung der sog . ,LLei-
hen Woche " die gewöhnlich dem allgemeinen
Neujahrsausverkanf folgte , auf das kaufende
Publikum immer eine außergewöhnliche An -
ziehungskrast aus . Man wußte , daß in diesen
Tagen die nicht so rasch wiederkehrende Gele -
genheit geboten war , die gelichteten Müschede-
stände auf billige Weise zu ergänzen . Es sind
ungefähr IS Jahre her , da in Deutschland zum
ersten Male die Bezeichnung „Weiße Woche " für
eine Reihe von günstigen Einkaufstagen auf -
tauchte . Während des Krieges konnte keine
,Löeiße Woche " veranstaltet werben und erst
jetzt wird von dieser für den Käufer so günsti -
gen Gelegenheit von der Geschäftswelt in den
verschiedensten Städten des Landes wieder Ge-
brauch gemacht . In Karlsruhe hat man
zwar für dieses Jahr noch keine ausgesprochen
„Weiße Woche " inszeniert . Aber die in diesen
Tagen von den verschiedensten Firmen der Stadt
veranstalteten Sonder -Verkausstage sind doch
eine Anlehnung an die frühere „Weiße Woche ".
Heute sind die Fabriken wieder mehr oder wem -
ger in voller Tätigkeit und in der Lage , das kau-
sende Publikum mit preiswerten und guten Wa -
ren zu versehen . Die Preise sind bedeutend re -?
duziert nnd das Publikum hat Gelegenheit , auf
billige Art und Weise den Bedarf vor allem an
Wäschestoffen, fertiger Wäsche . Hanshaltungs -
gegenstände usw . zu decken . Schon eine Betrach -
tung der Schaufenster bietet dem Beschauer ein
mannigfaltiges Bild des Gebotenen , und der
Anzeigenteil der nächsten Nummern unseres
Blattes wird erschöpfend Auskunft geben , welche
Firmen sich an den Spezialverkaufstage « be-
teiligen .

Wohltötigkcits - nnd Pressefest. Im Nachoang
zu unserer Veröffentlichung vom 7. dS . Mts .
sei mitgeteilt , daß für das Wohltätigkeits - und
Pressefest am 5. ds . Mts . noch gestiftet haben :
Hüben er , Georg , Kunst - und Papierhandlung .
Kaiserstr . WS , BilderraHmen : ferner Lebens - nnd
Genußmittel zum Vertrieb in der Diele die
Firmen : Kiffel , Hans , Delikatefsenhandlnng , Kai -
serstr. 130, Merkte , Viktwr. Delikstessenhandlung ,
Kaiserstr . 160, Dober , Willi . Delikatessenhandlung ,
Kaiserstr . 283, Koppelkamp , August , Delikatessen -
Handlung , Kaiserstr . 159, Gärtner , Stefan , Hof¬
lieferant , Waldstr . 57/59 , Rößler , Friedrich , Hof¬
lieferant , Markgrafenstr . 36, Nagel . Friedrich .
Hofkonditorei , Waldstr . 43. Borchers , Hermann ,
KaffeeHaus-Jnhaber , Nitterstr . 8, Finkelstein , B .,
Mineralwassersabrikant , RiiÄheimer Straße 10,ReeS , Robert , Fabrikant , Ettlingerstr . 5.

Eine Schauergeschichte. Ein Karlsruher Lo¬
kalblatt berichtete vor kurzem über einen ans-
regenden Vorgang , der sich in einem Karlsruher
ersten Kaffee-Mestaurant abgespielt haben soll.
An einem Tisch saß, so hieß es . ei » Herr lehe-
maliger Offizier ) nnd las die Zeitung . Neben
ihm ein junger , ihm unbekannter Mann . Nach
einer Weile flüsterte dieser dem Offizier zu :
„Gobeu Sie mir augenblicklich Ihre Briestasche,
sonst schieße ich Sie tot !" Der Offizier gewahrte
zu seinem Schrecken, daß der Bursche unter dem
Tisch eine Browningpistole auf seinen Unterleib
gerichtet hatte . Im Nu hatte er die Situation er-
faßt . Er griff in feine innere Brusttasche'

, als ob
er seine Brieftasche hervorholen wollte und ver¬

setzte dann dem Gauner einen furchtbaren Faust -
schlag ins Gesicht , so daß er vom Stuhl fiel und
entwaffnet werden konnte . Der Vorfall brachte
die zahlreichen Gäste des Kaffees in große Auf-
regur . g. Hierzu wirb uns von zuständiger Stelle
n itgeteilt : An der Geschichte ist . wie die Polizei-
llchen Erhebungen ergeben haben , kein wahres
Wort . Der Gewährsmann der Zeitung war nicht
bereit , mit seinem Namen hervorzutreten . Er
erklärte nur der Redaktion gegenüber , daß er
die Sache selbst iwn dritter Seite erfahren habe
und daß der Vorfall schon einige Zeit zurück-
liege . In dem Kaffee , in dem sich der Vorfall
abgespult haben soll , war von der Geschichte eben-
falls nichts beka«nt .

Beschlagnahmt wurde im Stadtteil Daxlanden
eine Kuh . die zwei Unbekannte einem Landwirt
in Knielingen entwendet haben . Die Kuh wurde
dem Eigentümer zurückgegeben.

Festgenommen wurde eine Kontoristin aus
Stuttgart , die einem Reifenden aus Frankfurt
a . M . , mit dem sie in verflossener Nacht in einem
hiesigen Hotel logiert « , 700 Mk . entwendete .

Chronik der vereine .
Gewerkschaftskartellleier. Eine » guten Besuch wie?

frte Kcier btS Christlichen Gewelkschaftskartells am »er¬
gangenen Sonntaa im Drcilindcnsaalc zu Müblburo
ans . Di« Darbietungen des Jugendvcrcinsorchesiers der
Mittelstadt unter Leitung d<s Musiklehrers 3 . F r i d
fonjte des gem. Sän «erchors des Cäzilienvereins St . Pe«
ter a . Paul unter Leitung des Cbordir . 38 . Zk i e n z l e r
waren vorzüglich . Der Humorist Arthur T a n g c l
erntete für seine Vorträge starken Beifall . In einer
Festanwrache wies Reg .-N» ? Eichenlaub auf den
Ernst der Zeit hin und betonte die Noin >endigkcit einer
sittlichen Erneuerung der gonzen Menschheit. Er wies
aus die groben Ausgaben bin , die der christlich vrgani -
sierten Arbcitnchmerschast gestellt seien und arvellierte
an die Versammelten , tatkräftig mitzuarbeiten an der
Stärkung der christlichen Verbände . Die Versammel -
ten gaHen durch starken Beifall ihre Zustimmung kund.
Herr D r e f a h l überbrachte Grütze des G .D .A . Ein
anschließender Festball beschloh die Feier , der die Fest-
teilnebmer noch einige Stunden in fröhlicher Stimmung
beisamrnenhielt .

Veranstaltung^
Kör Oberstes, ?» . Am Mittwoch . 1« . Kebrnar . abends

8 Uhr , findet im großen Sa « l der Kcschalle ein« Kund -
gcbnng der Technischen Hoch schul « für
Oberschlesien statt. In drei Vorträgen und
einem Schlußwort werben die Professoren Dr . von
Beckerath . Dr .- Jng . Schwaiger , Dr . WStjen
nnd der Rektor der Technischen Sochschul « Prof . Dr .-
Jng . A m m a n n die Bedeutung Oberschlesiens in der
deutschen Wirtschaft, in der deutschen Technik und in »er
deutschen Geschichte behandeln . Die oberschlesische Frag «,
die in wenigen Wochen durch dt« Abstimmung ent-
schieden wird , ist im wahrsten Sinne des Wortes ein«
gesamtdeutsche Frage , deren Entscheidung aus das
Schicksal jedes Deutschen zurückwirken wird . Um dies
in einer machtvoll«» , von r«ger Teilnahm « aller Kreise
getragenen Kundgebung zum Aufdruck zu bringen und
di« Ob« rschlesi« r aus ihrem schweren Gange zur Ab -
stimmung zu stützen . wird die Karlsruher Bürgerschaft
aller Kreis« »u regster Teilnahme an der Veranstaltung
aufgefordert .

D« Jugeudbund für eutschiedeues Christentum ver-
anfdaltei am Sonata « 1«. Februar sein 8. JahrcSscst .
Bormittags 10 Uhr findet in d« r ev . Gia -dtlirchc ein Fest-
gvttesdi« nit statt , in dem Pfarrer W a l d s ch m i d t von
Liebenzell di« Feftvredigt übernommen bat . Nachmittags
um 8 Uhr gebt In der Festball« die Feftversammlung
vor sich . Der in weiten Kreisen bekannte Schriftsteller
E . Schreiner von Korntal bat dabei tsber da ? Thema
»Ein Leben voll Sonne " die Festansvrache übernom «
inen. Durch verschieden« Musik- und GesangSvorträge
ist das weitere Programm ausgefüllt . Abends 8 Uhr
begebt die Ortsgruppe Karlsruhe im Eintrachtsaal die
Festseier »um 40. Fahrest »« de » Weltverbandes vom
Jugendbund für entschiedenes Christentum , der zur-
zeit etioa S Millionen Mitglieder zählt . Sein Gründer
Dr . C l a r k . der für die Jugendbundsache bereits einige
Male die Welt umreist« , hat die Freuöe . diesen Iah -
r«ß!»g noch in voller Rüstigkeit mitzuerleben . Kern -
punkte in der Fe stseier bilden zwei Ansprachen : „Was
ist und will der Jugendbund " . Auch dieses Programm
ist mit musikalischen und gesanglichen Darbietungen
umrahmt .

ßonteri Heinrich Henkel . Wie aus dem Anzeige «^
ersichtlich war , findet Konzert d« s Kouzertsäng«"
Heinrich Hensel am Sonntag , l» . Februar , vormittag
WVi Uhr. im Fefthallesaal statt, nnd es bedarf wohl W
ner besonderen Hervorhebung , daß diese Morgenlew
Wagncr - Strauh lTodestag Rich . Wagners ) ein » " st'
kallscheS Ereignis für unsere Stadt bedeutet
H«ns« l zählt bekanntlich unter die ersten Tenöre Deutle
lands . Ebenso geht seinem Begleiter , dem Konzerts
nisten Karlsrib Müller aus München ein
zeichneter Ruf voraus .

Ptant -Abend . Josef Plaut bringt an seine» beii^
Abenö«n , am 4 . und am 7 . März , im Eintrachtsaal P
wohl literarisch als auch musikalisch vollkommen
Programme . In den musikalischen Kreis hat
außer der Over iebt das Oratorium aufgenommen . ^
v«rkörpert Chor . Solisten sowie den ganzen Appar °
einer solchen Cbvraussübrung . Ferner trägt er %
Poll« »An Schauspieler vamiet ick » ich" mit Musik u»°
Gesang unter Mitwirkung einer groben Anzahl
Solvkröften vor . Karten in der Musikalienhandl « "'
Fr . Doert , Kaiserstr . IM .

Standesbuch -Auszüge .
Eheschliebnnsen . 10. Febr . : Anton Krem er v>'.

hier . Heizer hier , mit Lina K o h l e r von Stuttgo ^
Wilhelm Hasenohr von Ottersweier , Professor '
Eberbach, mit Margaretha H ü t t u e r von Waldsbv>

TodessLlle . 9. Febr . : Barbara Gräser , alt 68 « ■'
Witwe von Lorenz Gräser , Zug meistere Leopold »'
Kraus , alt S4 Jahre . Ehefrau von Peter Krau>̂

Werkmeister : August , alt S Tag « , Vater Karl HtrsK '
l e r , Maler : Amalie E m i g . alt 79 Jahre , Witwe
Peter Emig , Wirt : Dr . Fritz Doxie , Ehemann . 9W '
Medizinalrat , alt 44 Jahre . — 10. Febr . : Luise 3 > c,

9 '
l « r , alt 40 Jahre . Ebesrau von Karl Ziegler .
führen Ernst Müller , Ehem ., Schreiner , alt 59 < 1
Karolin « Gärtner , ledig . Chorsängerin a . D ., "
06 Jahre .

ReerdignnnSzeU nnd Trauerbans erwachsener
starben«» . Freitag . 11 . Fcbr, , 'W2 Uhr : Cäzilie W o > '
b r a n d t . Pros .-Ehefrau , Südendstr . 60 . — 2 tld^
Anna Siefert , Hausm .-Ebefrau , Schloßplatz 19 . j

"
NS Uhr : Magdalena S ch i l l i n g « r , SchmiedZ- W^
Steinstr . IS , — S Uhr : Dr . Fritz Doxie , prakt .
Riesstahlstr . 4 . — 'A4 Uhr : Amalie Emig . Wir^
Witwe . Augarten str. W .

Gerichtssaal .
— Karlsruhe , 10. Fevr . Die 4 . StrafkamM '̂

verurteilte am Dienstag den Arbeiter En».
Hellmann von Pfortz wegen einfach '̂
Diebstahls nicht, wie berichtet , zu 2 Jahre »
2 Wochen sondern zu 5 Monaten Gefäng ^
unter Einrechnung einer früheren Strafe vl>>
3 Wochen, abzüglich 2 Wochen Untersuchung ^
Haft .

Berlin , 10. Febr . Vor dem SchössengeriÄ
in Jena wurde gegen den VerlagSbuckbändlr '
Eugen D i e d e r i ch s verhandelt , gegen dt"
etwa 200 Offiziere , die 1914 in Belgien warc »-
Privatklage erhoben hatten wegen Verbreitung
einer Behauptung in der Zeitschrift „Die Tat '
derzufolge jeder deutsche Offizier fast ohne Ä»° '
nähme bei dem Einmarsch in Belgien gestohb'"
haben soll . Das Urteil lautete wegen üble'
Nachrede auf 800 Jl Geldstrafe .

Mus aller Welt. ^
Hafrudiebstädl «. Im Zusammenhang mlt den grod^

Diebstählen im Berliner Osthafen ist der Lagerschafî '
P recke verhastet worden , der im vorigen Herbst.
auS einer bei ihm vorgefunöenen Quittung herv^ ,
gebt, über IM Ztr . aus den Lagerbestäuden des Hai<>V
verkauft hat . Di « Fubrwerksbesiber erhielten von ii
Pasiierschein« , aus Grund deren sie mit ihren
schweren Ladungen unangesochten den Hafen verlast
konnten . .

Uufall . In Berlin fuhr zwischen dem StaatSbab ^
Alexanderplatz vnd der Jauowitz -Brücte ein Siadtbad ^
zus in eine Arbeiterkolonn « hinein . Drei Arbeiter
den schwer verletzt.

Autounfall . Nach einer Meldung aus Paris ist
Automobil , das eifrig Rekruten transportierte , aus
Bahntios von Feurs von einem Schnellzug c '
faßt worden Fünf Jnfasien d« s AutvS wurden
tötet .

Die Zleuwascherei

Phönix
wascht und bügelt

Kragen
Manschetten und

Chemisetten
innerhalb 8 Tagen in
tadelloser Aussüliruna
Annahmestelle bei

4 &onnemenR -

Sesleiiüngen
richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Sescüflfisstelfe
des

KcrlsruSierTagölatt

Billige Lß & ensmittel !
TTTiTrnTrTrnTTiTTTiTrrTrrTTriTnnTTTTriTmTT»
Cornedbeef 1 Pfunddose 7.50^
Prima Schweineschmalz

Pfund 14 . —v
Palmin Tafel 13 .50
fst . Tafelmargarlne Pfund 11 . 50
Prima Speisefett Pfund 12 .—
Maccaroni Pfund 10.— u . 9 .—
Kakao pfurd 18 .—
Kaffee ungebr . Pfund 1 ? »— u 17 .—

Kaffee gebr. Pfund 20.— 23 .— 25 .—
Milch gezuciert . . Dose 10.75
Miich qondensiert , hohe Dosen 9 .—
Amerik . Quäkergrieß Pid. 4.—
la Vollre .s Pfd . 2 .75, 3 —, 3.50
Feinst Salatöl . . Liter 21 .50
Ia Apfelmus . . Kilodose 3 .50
72 °/„ Kernseife Pfd .-Stück 10.—

Paul Sand
Kolonialwaren und Delikatessen
Sofienstr . , Ecke Scheffelstr . Tel. 4257.

Schöne
Herrenanzugstoffe ,

li onfirmandenstoffe , Reste »
beste Qualitäten

BnIMentücii IM
Martin Schön

Karlsruhe , Karlstraße 75, II .
Kein Laden

Ihre Hosen

sehen ja schön aus ! Warum benützen Sie für Ihre Schuhe auch noch
Wafferkrem , die von Regen und Schnee aufgelöst wird ? Reine Terpentin ^ '

wäre müsien Sie nehmen : und diese heißt :

Dr . Zentner '- , ■ »
Schuhputz

Leitslellsn
Nalratzen

äußerst preiswert .
HefonnOtnis MSett

SfaHcritroßc 118.

M . M -tUM
lZSZÜM

Wzsil - m Srstifsn

Kaiserstraiie

„Blasscolin "
in d «e Ohren hat sofort ge¬
holfen . In allen einschl . Oe-

schäften zu haben .Viel« Anerkennungen .

Zentral - Versand Laborat . Karlsruhs -

Todes - Anzeige .
Schmerzertfillt mache ich die Mitteilung:, daß

meine innig^ tgeliebte Fraa , unsere gute Mutier

Luise Ziegler , geb. Huß
lieotc ?rflh 2 »/, Uhr, im Alter von 40 Jahren ,
nach schwerem Leiden , sanft entschlafen ist.

' In tiefer Trauer :
Karl Ziegler nebst Kinder .

Karlsruhe , den 10. Februar 1^21 .
Ooethestraß ^ 15.
Die Beerdigung; findet Samsta ? nachmittag j1i2 5 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die tief -

erschütternde Nachricht , daß mein
lieber , herzensguter Mann , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

Ernst Müller
heute früh ' i»7 Uhr , im Alter von
59 Jahren von seinen Qualen , die er
infolge eines Ungjlückfalles erlitten ,
erlöst wurde .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Justine MöllerWwe ., geb . Knön -

lUhr
Beerdigung findet Samstag mittag
Ihr statt . Trauerhaus Mariensir . 92.
Karlsruhe , Wildbad , Ludwigshafen ,

den 10. Februar 1921 .

3iTael . (öeineln °f<
Öetfaal Hcrrcnitr . , 4'

vtettaa . Den 11 . Ktbru «

äobüataitranfl 5 .15 U#

samsiag . d. 12 . Fcuru » '

iKoracnflotteöö . 9.00 '

Uccfiiat Kl U &t (Slafiö . "

Labbatausgans 0 -2,1 ..
Werktags: Ätocge >u °
tesdienst7 . l5 U . Äl>e » °

gotles aienkt 5.1Z

Zsrael . KeliqlonS '

geiellschatt .
Freitag , den U .

Sabbatansaug B.80
Zamstag , d. 12. Kel>rU '

Visrgenaottes !>. 8.00
schulergottesd . 2$
^ abm »° >Äottesd 4 ®
Zaviiatausaang 6

Jerktaas : Morgens »

tesdienit a .4 > Ul>r ,
Nachm.- iSottesd. l .^ ^
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